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iraber kommen in einer HELMUT SCHMIDT 

_ . hach Moskau 

Delegation nach Genf i — ~~ 



i IMt jordanische W<srm*ticms- i Sirzijug von Vertretungen aller 
. ■ Bister Adnaa Abu Ode gab sr^bbebm Parlamente ejozube 
, 'eannt, die arabischen Länder rufen. 
y i die Palästinenser werden - , — 



■ den NahnsC-Verhandlangcn fcrsUklierhfiC ITnnenf^t Sprecher — wird die Ostpolitik' 

... Genf durch eine gemefesame WBmBUM KOnSDlat des Bnudesfamzleni 

'■ legartOD vertreten sein. jo SfrflSSblirg Waiy Brandt fortsetzeo. 

™' rf >** “■ In einigen Tagen wird Israel 

^'dVSUB “a™ K ^ ro oegeben, ; r Strass borg, Frankreich, ein Brandt sollte im Juni mit so-| 

O mt Prässdeat Sadat die Zn- Konsulat eröffnen. Bekanntlich wjetischen Führern ln Moskau SONNTAG, 14. JULI 197- 
‘•iownsetzung der Delegation, der Europarat und das Zusammentreffen, sagte jedoch 

: «|ü PLO-Vcrtreier angeho- Europa- Parlament fu dieser Stadt, «ach der Entdeckung des kom- «MmmMMmMnnnm 
- wird, za besprechen. Vor Er- p 3 wird dies das dritte Israeli- j mnoisrischen Spions OuiUauine 

r *.flnng der Delegation sind je- k.he Konsulat m Frankreich ! bu Kanrieramt die Reise ab. So- J Sadat: SdBZlCafial fllBP 

.* - b die Memnngsreischieden- Xam Konsul wurde "lena- fort nach der Demission Brandts | 

■■■' “ ™ d Cannoa. der bis nun Ab- j bar» der sowjetbche Botsehaf. IsfaetS Schiffe ttSCH 

' Terrorverba den beizojegen. brach der Beziehungen des Sc- ter . in Bonn die Einladung an 

, * :.^ asser einer der A - nrg&l in Dakar als Botschafter den neuen Kanzler offiziell ein- l Friedensschluss offen 

. arfimrer w uamasima, Xraels amtierte, ernannt. gereicht. 

-eh «ch gegen jeden Ver- - Alexandria (K) — Präsident 

•' j, gemeinsam mit Jordanien — MMmiwwniwimi»aw ■■■■■■ — « Sr dal sagte gestern dem <*ni. 

‘ deinen, an*. ■ | Aufhebung des Kriegszustandes 

' ??^ W ! ^ Ans gut inforndeitea Kreisen nel mit einem Palästina ■ Staa r ' israelischen Schiffen die 

JE^**?* Ara- in ^ashnigton wird bekannt, sw sicherheitspol iliscben and j de ® Sne zk anafe gestattet 

■ ? * ittanVhM V ;«* lIa * 5 lHe VePE üüglen Staaten von aus geographischen Erwägungen j wcrden - 

w y? JMi «Beutanschen ^ ( Amerika ^ ^ n - cht abfinden tonnte. Auch ist Was d,e Palästinenser betref- 


Bonn (UPI) — Der deutsche 
Bundeskanzler Heimat Schmidt 
wird sich im Oktober oder hn 
November dieses Jahres nach 
Moskau begeben. Dies wurde of- 
fiziell bk Bonn mttgefeflt Die. 
deutsche Regierung — sagte der 
Sprecher — wird die Ostpolitik | 


Sprecher — wird die C 
des früheren Bonde 

Waiy Brandt fortsetzen. 


Brandt sollte im Juni mit so- 
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Jfariw : Gespräche mit PLO 


_ ch sich gegen jeden Ver- 
Llf gemeinsam mit Jordanien 
..aner Delegation m Genf zu 
• benMn, am 

: rseot haben in Kairo Vcrtre- 
*. Syriens .und Aegyptens narb 


Alter 


USA NICHT FUER PALAESTINASTAAT 



ewissen Bedingungen 


R a b i n : Behandlung des Problems bedeutet nicht Anerkennung 

der palaesfinensischen Identitaet 


abgegeben, in den 


Was die Palästinenser betref- Jnformationsmfnister Aharon 'or IAP-F anktionären, die Be-, ezkemnmg der Palästinenser “vfir- 


1 • AM | 


* fe 

*■ B % t 
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; p - j se grriggj Israel müsse den Be- stehen wurde, nicht interessiert. ^ f,n ^ cr Konferenz nicht von der von dem Kabinett behandelt i sehen Identität durch die Regie- mrcht hat Aussichten auf einen 

.-*n sehen. Beide beiten pro- ÄthlÄ ^ ab es mit den Bisher ungelöst fas noch die Teflnahme der Palästinenser ab- *lid. Der Minister sagte, Israel !n-ng Israels. Mit Verwunderung FortschriU der Regelung besto- 

> rren gegen e rAggmsjttß- Pslastinensem. mit den Xorda- Frage, ob Israel in der nach- k® n 8jg machen. Der Präsiden! werde prinzipiell zur Verband- j habe er diesbezüglich Mel- ben in den Verband Jungen mit 

J ^?5 f * e . 1 yj 1 nie ru oder mit einer gemischten ulen Phase auf dem Weg zu el- erklärte, die Losung des Palästi- trugsaufnahme mit der Führung di-rgen in der Freitagaasgabe Aegypten. Die nächste Phase 

..■ at Angriffen gegen en - 0 e j e g a d OB 'verhandeln will. lc/ Nahost-Regelung zuerst mit ^-Problems sei von entschei- der Palästina-Befreiungsfront be- der Presse gelesen. Es wäre ein sb-bf nicht den Ruckzug, sondern 

. n zum nsaruc ge onunen Aegypten oder mii Jordanien Sender Bedeutung. Die Regelung $ein. wenn dieser Verband schwerer Fehler, wenn die Re- vor allem die Klärung der F ra " 

Die arabischen Länder wer- Die Amerikaner sind gegen d?e Verhandlungen auf nehmen Äe «r Frage habe sogar vor dem äe Existenz des jüdischen S*aa- perung nnd der Staat Au&drük- gl vor. ob die Araber vom Krieg 

e ifere mlhtangchen Voiberei- die Errichtung emes palastinen- ^ Sinai-Problem den Vorrang Des te* Israel anerkeout eine Erk^ kc gebrauchen würden, die von za Frieden übergehen wo&ea, 

* fortsetzen, um jederzeit suchen Staatsgebildes zwischen nngeach l et glaubt Sadat. dass diel Über den Abbruch der ■ dem Thema abweicben. Dfs Pro- 

aHen Mineln gegen Israel todemen und I^«eü die» Betoml lM. jq« M toe l ge Koaferenz - m mät ab8ehs , [ e n fril!dseligen enndlangen a bg«>. biem besteht, «loch würden ei- W* aus Beirut gemeldet wird. 

^SrVÄmnfAn • »11 V/tnriM rlw» AmFmrniiPnn c^lhizf ITnrtpV- KmISBiZUIIC OCT » €iUällul tUHKII ~ _ _ ^ * j? r-i 1 ... - ^ 


aDen Mitteln gegen Israel Jo’ da tuen und Israel, weil dies Bekamilücli aaeM Israel tue j^ on f eren2 ^ 
Tkämpfeu zu können. Die der Amerikanern selbst Ungele- Fortsetzung der Verhandlungen ^ CI den wird. 


‘^iperten beschlossen, bis Mi*- jger beiten schaffen könnte. Wa- mit Aegypten in der nächsten j Q er dänische Aussenministerr 
k " ‘s kommenden Monats eine ' shhigtoo sieht ein, dass sich Is- ' Verhau dl ungse tappe vor. liMonnierte die Presse über dir- 




Hakoah bleibt in der 



HB? 






Von unserem^ 



■ r- k 


Jvoaterenz m Barne a bgeh aiten jfricdsel igen Handlungen abgün bjem besieht, doch wurden ai- Wie aus Beirut gemeldet wird, 
unden wird. | md die Aktionen einsteDt, sowie le Aussichten auf Herbeiführung v,eidefl Vertreter der PLO mit 

Der dänische Aussen minister die Palästina-Deklaration für eires Friedens erschüttert wer- Lasir Arafat an ihrer Spitze 

ix formierte die Presse über dir- unfjülüg erklärt. den. wenn Namen oder Möglich- Ende des Monats ein Freund- 

se Bemerkungen, die Sadat bei j n dieser Deklaration hiess es. keitm erwähnt werden, die in sebafts- und Zusammenarbeits- 
errer Konferenz mi! ihm in unler der Wiederhersiellnng der cer gegenwärtigen Simation nur p.bkommen mit der Sowjetunion 
Alexandria gemacht halle. > intimen Rechte der Palastincn- nnrerer politischen Auffassung in Moskau unterzeichnen. Die 
Za den Beziehungen Aegyp >SfT sei ^ verstehen, dass nicht Taktik schaden könnten. FLO wird ein Büro in Moskau 
te ns mit der Sowjetunion meinte j l|Ur aD e j Mn Rfi c k zug Israels; Das Palästinenser-Problem kann eifffnen. 

Sfcdat. obwohl Moskau den Be- ^ (fc(l besetzten arabischen Ge-!«u» mit HOfe des Jordanischen 

such des Ausseumfnisters Ismafl bieten, sondern auch vom palä- Partners'’ gelost werden. Auf Uri Avnery sagte, ein Kon- 

Fzbmi abgesagt habe, sei keine stnensfachen Territorium ge- keinen Fall dürfe man von der giess israelischer Araber verde 

Krise In den Beziehungen bei- d?c b t Der Palästina -Staat Linie abweicheu. dass Verhand- dieses Jahr unter dem Vorsitz 
drr Länder eingetrelen. Aller- l^cide auf den Ruinen des Slaa- hrngen auf dem Prinzip der Ge- eines nicht ^nannten arabischen 
dirgs, fugte der Präsident hia-Jtes Israel errichtet werden. Die- genseitigkeit mit Jordanien Staatspräsidenten „irgendwo im 


L cfubrt.. werden müssen. Eine An- Nahen Osten" stattfinden. 


- iz + jfc Makkabi Ramat Gan ■ aüroii gegen Hakoah unter l iegt — I gebofa fest 

' “ Ji den Weg zurück in die ~ 

* raJliga mit dem gestrigen DIE TABELLE 


aialliga mit dem gestrigen 
iieg über Marmorek er- 
: L Da Hakoah bereits 8 
• hat. wird das Spiel am 
a m Schabbat gegen Schnn- 
Tel-Aviv nur noch für r 
schon von grösster Bedeu- 
ein. Schimscbon steht nach 


Verein 

• ■ 

Hakoah Ramat Gan 
Schimschon 
Hapoel Akko 


Spiele 


Torverhältnis 


| rotes in Kairo vor einigen Wo- 
PLO I icLen angenommen worden. 

UIID fllUTCD ÜDKiaifB Des weiteren sagte Jariw. die 
nmm U " IM UIUIbK ai -bischen Staaten erblicken io 

Nicht aus Friedensbereitschaft, der PLO die Vertreterin des pa- 
P unkte sondern nur unter dem Druck lasimensischen Volkes. „Wie 
| anderer Tenor- Aktionen livben werden wir mit einer Körper- 


d,e . » . 


/ * • 

LETZTEN^XfSTl 

j f 

JO 

IEN 


Polen und Portugal haben die / sen. den Nahen Osten zur kerur 


gestrigen 2:0 Sieg über Hapoel Akko 4 

ibi Haifa an zweiter Stelle Marmorck 4 

X Punkten. Jefet war ans- Makkabi Haifa 4 

inet. Der Verein wird sieb Scbaarajim 4 

i zürnenden Sch ab bat sehr . 

sn. zumindest einen Punkt ■■■iwjwiiw»" 

/innen, um in die Natio- i.i die Nationalliga aufsteigen, 
aofsteigen zu können. Makkabi Haifa muss den bitte- 
Akko besiegte Makkabi ren Weg m die A-Liga antreten. 
ijim 43. Den Weg in die A-Liga er- 


^ Wastangton eine aeat sctaft VeThandlungen führen, Aüfnabnl e diplomatischer Beide- 1 waffenfreien Zone zo eiMären. 
prhßscbe Lime m den Veriiand- ,j ;e Mörder repräsentien imd an- bm ,„ D beschiossen. Dr. Kissing er wird in den 

engen mit den gibt, die einzige Vertreterin der Iran Senegal haben neue nächsten sechs Wochen Gespra- 

P “ |fc,, ' ne J!" r 20 se l°: . Vetoand- Abkomwen öbefwirtschafüicbe ehe mit den Vertretern Israels, 


.7 

■13 


vJ&Jtt'SSÜZ Ü” 6 “« Bber das SCbiC - Sal Aegyptens, Syriens, und lordt, 

l d al .^l t ^ h Westufers werden wir aus- Fnnlkn! i ch Sowjeiimion niens in dem Bemühen zur Fort- 

Stl-arfen . , , 'werden die Wirtschaftebeziebnn- 1 Setzung der Genfer Konferenz 

f 1 v ren ' "? r Sl ü?. 3n de F Forl f e! : gen intensivieren. Frankreich führen. Ismafl Fahmi sagte in 


- Makkabi Aschkelon 
Zafririm Chokm 4:0. 


* - 


ijim 43. 

Hü Akko wird nächsten 
3t fiesen Marmorck an- 


Die Poflu Chnstina Kasper- 


kämpfte sich der Hapoel Afljat czik lief in Augsburg die 400 

Klar Saba mit einem 3:0 über Meter Hürdeu-Strecie in 56.5 

■ 

Sekunden und stellte damit ei- 


nen neuen Weltrekord auf. 


■ hii _ J innen soll sico der verorndungs- 

r des Bankkrachs mnessen sich gedulden 

^ ALLUH UND FftHMI Kunden hab«:ta de^, te: 

Opfer des Bankkrachs, die Die BauJc of EngLmd forderte Ult QU II CA sitz belastende Dokumente an- 

siere bei Erez Israel— von der Bank Israel die Ueber- _ M . - getroffen worden waren. Ver- 

ia deponiert haben, nehme der voflen Verantwortung En <* e «««* Monats wird 

sich gedulden und kön- für die Williams Bank in Lon- Aussenmmfeter Aflon sich, zu ,, - h . . nff - 

* Einigen noch nicht orn. die durch ihr israelisches Gesprächen mft Dr. Kissinger M«anc* wie uni- 

■ TT . . . *. .. .. . , ziere aus der Nationalwache enT- 

L . Unternehmen in Schwrengkeit«, nach Washingt on »g elten. ■ ^ ^ A ^ verlassen 7ü- 


ALLOH BND FAHMI 
NACH USA 

Ende dieses Monats wird 
Anssenm ödster Alten sich, zo 


rhalfes. Unternehmen in Schwierigkeiten nach Washington begeben, 

er Löwe ab erg lehnte das geraten ist. Die Bank of Eng- Wie bekannt wurde, wird so- 
ll von Rafael Drnari, der fang droht, sic wende alle briti- fort nach Abschluss der Gesprä- 
jjere im Wert von IL srben Kredite für Israel sperren, che Allons der ägyptische Aus- 
in der Bank deponiert wenn die Bank Israel nicht Ih- sen minister Jsmaif Fahmi in 
J die er gerichtlich zu- nr Forderung nach kommen Washington ein treffen. Auch I 


Jene, mir der Begrün- sollte. 
k der Ausgang eines frü- 
jereichten Verfahrens ge- | 
insolvente Bank sei ab- 
n. da nicht nur der Klä-i 
iidern auch weite Kreise nie 


Drohung gej 
die Bank 


idern auch weite Krerse Die Polizei nahm in Haifa ei- 
dfentlicbkeu Ansprüche neu Mann aus dem Dorf Der eJ- 


der syrische Ansseommister soll 
eine Reise nach Washington pla- 
nen. 

SCHMUGGELBANDE 
XN MARSEILLE 
VERURTEILT 

In Marseille wurde am Frei- 


**» : Bank zn stellen haben. Ass ad fest, der gegen den Direk- tag endlich einer internationalen Am nächsten Dienstag wird dass Serien oocT Aegypten wäb- Geschworenengericht nicht Neu- pmtmbna^ine." 

Sonderausschuss wurde tor dw Haifaer Ffliale der Bank Sch mugglerbande das Handwerk sich die Bewegung ,^CFDNUr. rend dcs Jom-Kippun-Krieges traHfät wahren können. p Tcm ^ Jerusalem 16 

Regierung ernannt, der Israel^-Britannia Dcohun- gelegt, die unter dern^ Namen die nach dem Oktoberkri eg als zusammen ( äg|j c b je 110 Mülio- PortnglesSsche «teldateu in _ 25 . Tg| Ayjy m6 Ha[fa 20- _ 

sammenbrueb der BÄnklgco ausgestosseu halte. Der 40- .Französische Verschwörung 5 be- Protestbewegung entstand, in et- Dollar für Munition wollen nicht mehr ]$__*>$« yiberias °Q 

hen wird. Den Aus- j jährige Maruf Mohamriiad cl- kaont war u. die die interuatio- ner Wahl und in der Formierung gaben. 8^^ die schwarzen Rebellen j 2 ’ Kermon 11—16: Golan-Hö- 

-rnennen ’öer Finanzmi- Al! hatte ein Konto in der Bank, nale -Rauschgiftschmuggelbehör- d. führenden Gremien auf einer; 2u Beginn des erwähnten Ar- kämpfen. In einer Stadt verhrti- ^ ]5 24 . ^ 2 $ : j 0 r- 

der Justizminister und Er bedrohte den Direktor mit ei- de lange Zeit in Atem- ^halten Tagung konstituieren- Die Bewe- Nfkels bringt die „Narodna Ar- Werten sie sich mit den Rebellen 19—32" Hufe 16 30^ 


„ rFn - s ^ ( 3n *5 Formet- sen . ntenslvfcren> Frankreich führen, bmafl Fahmi sagte in 

+ z.-ng des Dialoge» interessiert ^ A | umiljiuln . Amfllo . Kairo zu dänischen Journalisten, 

Flienf nEOKA”- «nd denken vor allem an Ver^ niafcfabrnceil der UdSSR er- Aegypten werde an der Genfer 
' . '! " herdlungen mit Aegniten . ' n - chKn Konferenz nicht teünebmen, 

Fiienrer Dl Zypern inzwischen wurde aus Wa- Zwe - mf H .. in der Haft . ■ fal , s Israrf die Angriffe auf den 

in Haft d^Komak-J arj[B]t des Washjngl00er Ge. Libanon forteetzen soUte. 

Die nmiiaci ml ^ r. j:v^: nahm £ f ^ richte? hielten eestem abends Trotz des drohend» lmpeach- 

IB?MK?Ä2riS? 1, ■ immer sielin Geiseln se- ments bereitet sieb Nixon an- 

.«^57 JfstnV « ^ W ^ e " Sl “. d - ' ßBhsr |l h ^" fergen und forderten, ihnen ein.geblich für eine Reise nach Ja. 

ihnen soll sich der \erbmdnngs-U eder Dr. Kssmger, noch S*o n . wae mr Verf n gu „ 8 zu stet- pan und Europa in diesem Jahr 

mann zwischen EOKA u. Athen .oder Alterton m,t den PLO- ^ l vor. Kissinger und hohe japani - 

^ Un * n , ha ^ n - deSSen Be ' ! ^ ra I ?J ek 'f SP L aChe v Die Armee Aefhiopieos hat ei- sehe Beamte erklärten, über die- 

ICH USA s.tz belastende Dokumente nn-fchn meldete die New kork ^ Verwandfen HaEIe Selassies. se Pläne nicht informiert zn 

«Gesa Monats wird ® ello ^ en _'*°f t * CT ' war ^ n ~_ CT " ,mes ' der einer der grössten Gross- 1 sein. Wegen der selbaändigen 

— * 11 — ^ _ grundbesftzer ist. festeenotmnen.' aussen politischen Programme R. 

MakartOS alte gnechacbe Offi- STELLT fchn ebemiSigier Nixons soü es zwischen ihm 

ziere aus der Nanonalwache rat- DIE DINGE KL. Berater Nixons für innenpoliti- und Kissinger zn einem Zerwürf- 

femt und s* zum Verlassen 2s- Im Bet Bert erfdärte gestern ^ AneeIecenhejteDi ^ nis «kommen sein. Gestern vra- 

perns anfgefordert. Minfcterpras.de« Jizchak Rabo. Zusammenhang mU der Water . brachte Nixon einfge Stunden 

— — — gate-Affäre von dem Obersten j auf dem Rasen des We fasen 

Millionen Dollsr fse^lich TUer Munition d jg befunden. Er läuft Gefahr. Sonderdelegation. 

It t n - T zu einer sehr hohen F.reiheits- MdK Abba Eban traf in Lon- 

fWT) D« Zertscta* der bul-imya bmigt eine Reibe von fe- ^ ^ „ ;5 Iahren . verur . don m ; t Harold Wilson zu ei- 

gansc co ec „Narodna . r- , rviews, we e n ETS teilt zn werden und ersuchte, das neu» Privatsespräch zusammen, 

zuufi der arabischen Staaten für w ^ , 

.. . Svrien und Aegypten während Y erfal]ren ra em “ ■**« S,adt Ä 

Uebermorgen — d« jom-KippupLieg« be- ffnzu*«*“- Washington DAS WETTER 

Wahbtl 711 Cfihmni 9 buchten. Unter anderem bericb- dem °3f amche Hochburg Voranssage: Keine Verände- 

wanien ZU „icnmui ^ die bulgarische Zeitschrift, * *«“ ErawQh ?r ™'™ em rnng der Lrftfeuchfigkeh. Tem- 


perns anfgefordert 


RABIN STELLT 
DIE DINGE KLAR 


110 Millionen Dollar faeglich fuer Munition 


garischcn Armee „Narodna Ar- j te rviews, welche die Untersfüi- 

' zu Dg der arabischen Staaten für 

|g Simen und Aegypten während 

Ueoermorgeß — des Jom-Kjppur-Krieges be- 

Wahl« a „SehinnF «-• SSSTzÄ 


ist, deren Einwohner in einem 



idem der Bank Israel. nem Revolver. 


sie zn emem 


* * * 


\ t 


W In tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer teuren 
[ ter, Großmutter und 1 Schwester, . . 

f EDITH JURGRAU, geb. Heiler 

B 

i 5 Czemowftz. Witwe nach dem sei. Konrad Jurgraul, 

jfcml. 

W Die Beerdigung findet heute, den 14. Juli.. 1974, um 
9 Uhr, in Klijxt Schani statt. Treffpunkt beim Fried- 
ringang. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 




hüte. gong fordert zahlreiche Aende- mya” eine Reihe von Beispielen ™»d traten gegen sie zn emem Emet JesreeJ ’ 20 29 . ToteS 

- ■ . rangen tmd die Schaffung eines ffir die arabische SoUdaritfit: Fussban^iiel an. Erstmals ge- M 19l _ 33 . b Sehewa 16 

IH Jerusalem demokratischen liberal cd Zen- am 8.10. vorigen Jahres crßff- i*ug es den Rebellen, sich einer ^q. 23 35 Grad. 

In der Morascha-Sfedlung in trums mit den Unabhängigen U- nete Algerien in Moskau ein Stadt im Norden der Kolonie zu ’ * 

Jerusalem brach gestern früh in beralen und mit der Bürger- Konto von. 300 Millionen DoF bemächtigen, deren Wefase in 

einem Wohnhaus ein Brand aus, rechtsparteh Sit rieht die E t 1 i ch - lar yrtm Waffenkauf für Aegyp- panischer Flucht das Weite such- y 3H *!?n 

{der einen -schweren Schaden ver- tung dieses Blocks einer Umfor- ten; am 10.10.73 vergrösserten ten. Die Rebellen eroberten die 

ursachte. Die Wohnungsberitze-j numg der Protestbewegung in ei- Libyen und die Ölscheich tümer Stadt Morumballa nördlich des TEL B AVIV — JAFO 
rin, eine schwangere Frau, wur- ne Partei vor. diw Summe auf 850 Millionen Zambesi-Flusses. 

de mit ihren drei Kindern in ein ■■■■ - . ■ Dollar and im Anschluss daran Mil Jugoslawien, Mexiko and p ( p ( ^ Q ^ T tZ? 

Hotel transferiert. Eines der FESTIVAL ERÖFFNET spendete Sandlen 500 Milllönezi Iran wird Washington Verträge U r 1 V/ 

Kinder batte mit' einem Streich- In Jerusalem wurde das dies- Dollar an Syrien und Aegyp- über Zusammenarbeit auf irafcle- 1 20 

Holz gespielt und die Wohnung jährige mieroationale Musik- ten, Irak gab lediglich 50 Mil- arem Kernenergie-Gebiet ab- * ö 

in Brand gesetzt. Festival feierlich eröffnet, lionen Dollar. schllesscn. Iran wird vorachlar 


— 30; Ejlat 23—35 Grad. 


te*-a*3K-bn 

TEL-AVIV-JAF0 


P.P. 


D?1tP 


139 
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ISRAEL NACHRICHTEN IXTlW* T\WTn 
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■ 

Die umstrittene Jerusalemfrage - eine Verhöhnun 

PAPST PAUL VI: HEILIGE STAETTEN BEDUERFEN INTERNATIONALEN SCHUTZES 



Der Heilige Stuhl mag seine 

triftigen Gründe haben, warum 
[ er uichl mehr für eine interna- 
tional isierung der Heiligen Stadt 

BESTEUERUNG i Werl, sie dienen auch als gros- ! eintritl - Jedenfalls geschieht dies 
OHNE DISKRIMINIERUNG j se Schule der Nalion. als eini- ; ni f ht Sympathie für Israel. 
'.Ha^rez* erklärt, Finanzmioi- ■ gender Faktor zwischen vielen j "’ £lS Papst Paul VI. in seinem 
stcr Rabinov.itz habe nun. nach- \erschicden. irrigen kreisen, ? Gespräch mit Touristikminister 

dem es ihm nicht gelungen wa r. J 

Jcrucham Me^chel und de*sen' DIE BANKAFFAERE 


lingsprobleme eine rasche und 
menschenwürdige Losung erfor- 
dere. 

Kein Mensch im israelischen 
Aussen ministen um. aber auch 


Von AW1GDOR YESHA 


gerecht wird, sagte 

Sergio Pignedoli nach 
. , . . _ . Abschluss eines dreitägigen Aiif- 

ke.n Geistlicher, dea ich <",Je™- , enthaltes ; n Risd . - m einem Ge- 


Genossen dazu zu bringen, der; 


ERWEITERT SICH 


| Mosche Kol gesagt haben mag. 

|ist 

t nebensächlicher Natur lind unin-[ 


historisch betrachtet 


Israels auf die Verwaltung der 
Hauptstadt, in der sich die Hei- 
ligen Statten befinden. 

Jahrelang dauerte eine Aus- 



einandersetzung zwischen Athen 

und Konstant! nopel innerhalb des j Verhandlungen Nixons 
griechisch-orthodoxen Palriar - 1 Breschnews in Moskau er 


Israel ist von Feinden • 
ben. die sich sehr „friedli . , 
und human” auf öffentliche 
bünen äussern- Genau sc** 
Senator Fnlbrigbt wahren 


salem ansprach. konnte mir sa-- r äch mit Radio Vatikan. Kon- . , . 

gen. was der Pap« mit dem < Mf da5 ProbIem Jenisalem ^hais und hat in. Phanar me. d.e Detente mu der Sowje 

..juridischen Schutz der Heibpen ei - hen(f . bemerkte der Kardi- “ 

Statten gemeint haben mag. ■ na , def auch p^Ident des Se- 
Nicht ein einziges Mal ist es ku ;i . _ d - Ni(:hlchristen 


AbschBpftins eines Teiles der] „Dawar” meint, es sei leider leressanl. Von Anfang an war dem Juni 1967 vorgekommen.; jsr w aoch , m 

Teuerungszulage zuzustimmsn. • so. dass Tag Tür Tag ein neues die Zusammenkunft als ..gesen- dass die Heiligen Stätten auf ju- 1 T «^ ltr j„ d ; eser frage „ein für 
die Notwendigkeit «eschen, sich [Detail bei der BankafHire. die j schaftliches. nicht als politisches ridischen Schutz aus dem Aus -t a u e M a p e | DC Lösung zu finden, 
der üblichen Jnsirumeme des Fi-j uns 2ur Zeit heimsucht. auf- j Ereignis” bezeichnet w orden. j land angewiesen waren. Der Zu-j damjf Heilige Stadt nicht auf 

nanzminisleriums zu bedienen. j taucht. Dabei kann man sich Ge- ■ Viel bedeutsamer sind die Erklä-; gang war frei. Jeder Pilger fco™-? cin Zafikapfcl bleibe. Er 
nämlich Steuern aufzulegen. Er] dünken darüber machen, wicjrungen. die Paul VI. im April | ic seine Andacht, wo immer er | würde es begrüssen. sagte Pigne- 
v ill die Kriegsanleihe erhöhen weit die Tätigkeit derartiger Ban- ; und im Mai dieses Jahres zur Je- 1 wollte, verrichten. Internationa- 1 dQ |. Tvenn ^ue entsprechende 

lind die Arbeitgebersteuer ein- ken gerechtfertigt isr. Durzendo j rusalem frage abgegeben hat.] ler juridischer Schutz sc ^ e ’ nt ! Lösnne auf der nächsten Genfer 
führen. Rein sachlich kann man Millionen D-Mark hatte die Bank 1 Einmal sprach er sich in einer i höchstens ein Deckmantel für; Xahort-Konferenz eefnnden wer- 

gegen eine weitere Besteuerung . Israel in der holländischen Fi- 1 allwöchenilichen Gencralnudienz! den Widerslar J 1 ‘ ® 

zum Zwecke der Eindämmung f liale der Israel — Brite nnia-Bank ! am 10. April für ..angemessenen 
der Inflation kaum etwas sagen. , deponiert. Aber auch als bereiu' j internationalen juridischen 

Verdachtsmomente aufgetaucht j Schutz der Heiligen Stätten'’ aus, 
waren, haue die Staatsbank noch I wobei er gleichzeitig von der 

1 tu w dringenden Notwendigkeit einer 


der „Vatikan 1 " der Orthodotenf ist so wichtig, dass sie 
genannt wird, grosse Vers t im- [ humanitäre Einmischung? 
mung ausgelöst. [guosten der Juden er 

Jetzi trat ein Aenderong ein. [sprach UN-Generals 
die weitgehende Folgen hat. Einet Waldbehu über seinen Be* 
Versöhnung ist eingetreten- Der j Khartum. Er sagte zu 
Nachfolger von Erzbischof Hie- (Treffen mit Terroristenf 
rnnymos, der Metropolit SerafixQ|.^s war eine Zufallsbege 
von Joarmma. ein dem Palriar- j bei der ich weder subst 


Aber man muss eine Diskrimi- 
nierung bei der Besteuerung mit 
allem Nachdruck ablehnen. Klar 
ist. dass Rabinowitz sehr wohl 
wusste. würde er die Mehr- 
wertsteuer bereits jetzt einfiih- 


lucii Widerstand gegen die Ver-j\ ... . 

«altuoc der Heiligen Starten ' dcB koBn,e - 
durch Israel zu sein. 


keine Warnungen erlassen. Man 
muss sich wohl fragen, aus wel- 
chem Grunde eigentlich die Bank 


Israel, die ja bereits etwas wuss- 
ten. er wieder einen Kampf mit ! te. ak andere es nicht wussten, j w vor 1 5.000 Pilgern u. 

der Histadrut zu bestehen hätte. ■ '■ ll A ■- m, ~ ■ ** 


Anders ist dje Forderung des 

Papstes nicht aufzufassen, der 

, .. , am 6. Mai eine persönliche Bot- 

nienschenwurdigcn l*»f :*»,**, an den ,^ uüefst religi5 sen 

Problems der ^ Palastma-Flucbt- &>wscf|ef von Sa Udl > n . König 
Imge sprach. Der Papst ennncr- 


Er ist mit einer Niederlage erst 


nichts all d.us in Gang .eizte. • Touristen aus aller Welt an die 
was in solchen Fallen in Gang anMlendc Konfliktsituation im 
einmal bedient. Also wird die j gesetzt «erden sollte. Das sind Nahen 0slen und an die , Pr0 . 

Kriegsanleihe auf Grund höhe- : recht «hMrwwgende Fragen, j blema| , k der „ eiligen S[atleir . 
rer Berechnungen kassiert «.Schliesslich ha, es ja «hon », d!e ei(w , iBternal j 0IlaJei , juridt- 

Atm* nMif ^TiMriohm «.Am I ripr V^r^innpnn^if «inlrnp hallt ' 

sehen Schutzen bedürfen, ebenso 


Fersal" gerichtet hatte. 


I 


DIE GRIECHISCH- 
ORTHODOXEN UND 
JERUSALEM 

Genau so unklar, aber doch 
etwas versöhnlicher definiert ist 
die Haltung Athens zum öku- 
menischen Patriarchat sowie der 


der Vergangenheit solche Falle 
gegeben, die uns eine Lehre sein 
sollten. 


wie das palästinensische Flucht- 


NACH DEM KLARSFELD-URTEIL AKTUELLER DENN JE: 

Harte Strafen für Nazi verbrechen ! 


Die Verurteilung von Beate 
Klarsfeld durch die Erste Gros- 
se Strafkammer de* Kölner 
Landgerichts baue eine Reihe 
von Protestkundgebungen aus- 
gelöst. 

In Paris protestierte die ..In- 


und die Straffreiheit für Nazi- 
verbrecher protestierten. 

Die ..Vereinigung der Parlisn- 
nenkämpfer und Nazi gefangenen 
in Israel" erklärte in einem Of- 
fenen Brief: „Mit der Veröffent- 
lichung des Urteilsspruches der 


lernalionale Liga zur Währung \ deutschen Richter gegen Beate 
der Menschenrechte” vor der. Klarsfeld erwies es sich erncuL 
Deutschen Botschaft. Eine De- ! dass der Nazigeist noch in den 


mag dies nicht angenehm sein, 
aber damit kann man sieb ab- 
finden. Nicht abfind en jedoch 
darf man sich mit der absolut 
diskriminierenden Massnahme d. 

Arbeitgebersteuer. Selbst wenn 
es noch soviele Berechtigungen 
auf allen Gebieten geben mag. 
darf nichts getan werden, dass 
von einer bestimmten Schicht 
von Bürgern als klare Benach- 
teiligung 3 uf gefasst werden kann, 
und das ist hier unzweifelhaft 
der Fall. Man kann nur hoffen, 
dass der Finanzminister über den 
Gesamtkomplex noch einmal 
nachdenkt und dann eine ande- 
re Entscheidung fällt. 

IM DIENSTE 

DER NATION 
.Jerusalem Post” weist darauf 
hin. dass der Ge ne ml Stabschef 
und der Chef der Luftwaffe bei- 
de darauf aufmerksam gemacht 
haben, wie schwierig es heule ist. 
trainiertes und altgedientes Of- 
fiziers - und Unteroffiziersper.so- 
nal bei den bewaffneten Streit- 
kräften zu ballen. In Zeiten der 
Inflation, da in der Wirtschaft 
weit höhere Gehälter gezahlt 
werden als bei Zahar. wird die 
Situation noch schwerwiegender. 

Dazu kommt, dass bei den kom- 
plizierten Waffensysiemcn der 
jetzigen Zeit ansgebildcle Tech- 
niker notwendig sind. Die Ar- 
mee kann und soll hier keine. .... T , „ . A 

LohTikonkurrenz für die Win- J Da > ArbeitsmmaKnum ha Ir . Unter den VMMmtn 

schaft sein, solche Dienste kön- * em '\ «"« i Fortbildungskurs- befinde, ^ s.ch auch die ^Sjehnge 
nen nicht nur von der Bezahlung ^ SOnder " M™ im .-Scbaul 1 Fatma Machs.n. geboren .n Ja,- 
abhängig werfen. Auch die Ein- Hamelech -Hotel von Aschkelon. 

..-ii |21 Sozialhelfer aus dem . 'ord- 

sinai nehmen daran teil, darun- 


dem Papst und König Feisal be-: Hinweis auf die Heiligen Stauen 
Mehl Übereinstimmung dariiher.,in Jerusalem. Hier werden die 
dass die Frage der Heiligen Stat- 1 „Rechte des orthodoxen Patriar- 
fen in Jerusalem so bald als mög- chais von .Terusalem''’ erwähnt 
lieh einer Lösung bedarf, die Darüber wäre vielleicbf eher zu 
den Ansprüchen der drei mono - \ diskutieren. Diese Frage berührt 
theistischen Religionen — Ju- 
dentum, Christentum und Islam 


in keiner Weise die souveränen 
Ansprüche Israels und das Recht 


legation der Kommunist!>cbcn 
Partei Frankreichs begab sich 
zum Botschafter der Bundesre- 
publik und überreichte ihm ein 
Pro restschreiben, in dem die 
Einstellung jeglicher Geiichrs- 
vcrfolgung gegen Beate Klars- 
feld und die Auslieferung aller 
verantwortlichen Nazi Verbrecher 
an Frankreich gefordert wird. 


den Ischen Gerichtsinstitutcn 
weht. Die Vereinigung der Kämp- 
fer und Partisanen gegen das 
Naziregime und die Überleben- 
den der Verfolgungszeit, die jetzt 
in Israel und in der ganzen Welt 
leben, prangern diesen frevel- 
haften UrtciHspruch an und 
wenden sich an alle Verbände 
der Widerstandskämpfer und 


In We$t-Berlin veröffentlichten ‘Nuzigefa nee nen und an alle Tlen- 
16 bekannte Geistliche einen ; sehen mir Gewissen und huma- 
Offenen Brief, in dem sie in 
scharfen Worten gegen die Ver- 


nhären Gefühlen in aller Welt 
in den Ruf des Protestes einzu- 


gen. bis das beschämende TJn-fe da vonge kommen und können 
recht an Beate Klarsfeld aufge- nun nicht wegen des gleichen 
hoben und Lischka zusammen Vergehens nochmals vor Gericht 
mit den anderen Naziverbre- gestellt werden. Jenen, die erst 


Chat ergebener Hierarch. ist alsj 
neuer Primas von Griechenland 
im Phanar lebhaft begrübst wor- 
den. Jungst weilte ein offizieller 
Abgesandter des Patriarchen von 
Jerusalem im Phanar. 

Man hat dort bezüglich der 
Heiligen Stätten eine gemeinsa- 
me Linie gefunden: Zur Frage 
der politischen Zukunft Jerusa- 
lems will der Phanar keine Stel- 
lung beziehen. .Jenseits aller Po- 
litik” wird die universale Beach- 
tung des fimerkonfessionellen) 
Status quo an den Heiligen Stät- 
ten verlangt und vor allem der 
Rechte des orthodoxen Patriar- 
chats von Jerusalem und der 
orthodoxen Bruderschaft vom 
Heiligen Grabe. Nachdem Me- 
tropolit Barnabas, Vorsitzender 
der Synddaikommission für aus- 
wärtige Beziehungen, bereits Ge- 
spräche in Jerusalem geführt hat. 
wird der Metropolit Scrafimj 


Gespräche geführt, noch d 
sönlichen Hintergrund de 
Führer gekannt habe”. 

Israel wird eben seine 
,^hr unpopulär” weitersr 
müssen, wenn es einsehe 
dass man den allzu hum 
kenden Persönlichkeiten 
immer entgegenkommen 


, SUEDKOREATSTSCI 
BISCHOF VERHAF 

Der siidkoreanische 
sehe Bischof Daniel Ts* 
Sonn ist bei der Rückk 
einer Europa-Reise vom 
sehen Geheimdienst 
worden. 

Die katholische Pres 
tur ..Kathpirss" mel< 
Montag in Wien, die Ve 
sei am Samstagabend 
Der Bischof gehöre zu 


, . „ _ _ _ . . sönlichkeiten in Südkc 

noch in diesem Jahr Jerusalem \ djc Unterdr2ctljn g de 

besuchen. 

Die Jerusalem- Frage wird al- 
so sehr bald heiss diskutiert wer- 
den. Wieder wird die Weltöffent- 
lichkeit unserem Land Starrsin- 
nigkeit vorwerfen, wenn wir uns 


ehern, die sich noch immer der; jetzt zur Verurteilung kom-j dazu auf keine Kompro- 


Freiheii erfreuen, vor Gericht j 
gestellt sind.* 1 

Die Histadrur schloss sich be- 
reits dem Protest an. 

Minister Gideon Hausner hat- 
te !>jch nach Paris begeben, tim 
dort in Gegenwart des israeli- 
schen Botschafters in Frank- 


men. müssten daher gerechter- 
weise ähnliche Straferleichterun- 
gen zu kommen. 

Die Freien Demokraten haben 
sich trotz all dieser Bedenken 
für eine einstimmige Bestätigung 


misse . einlassen wollen. Der 
jordanische Premier Rifal aus- 
serte sich hierzu: „Wenn wir von 
Tmppentrennung an der Jordan- 
front sprechen, meinen wir den 
Rückzug Israels entlang der 
Flnsses. vom Norden bis zum 


der Übereinkunft ausgesprochen. 

Einer ihrer Fraktionstnrtglieder. Toten Meer, in einer Entfernung, 
reich. Ascher Ben-Natan, mit! Ernst A sehen bach der während über die Übereinstimmung er- 
Beate Klarsfeld zusammen»- ! der Nazizeit Leiter der Politi- zielt werden muss.- Bef solchen 

j" r n m m ■ ■_ - i «v 


uvffen. Der Minister bezeichne- j sehen Abteilung an der Deut- 
le das Urteil von Köln als j sehen Botschaft in Paris war, 
Rechtsverdrehung und forderte ; galr als Hauptgegner dieser Auf- 
von Bundespräsident Scheel die- Fassung. Er hat jetzt auf seinen 

Widerspruch verzichtet, stell» 
jedoch die Bedingung, das* Na- 


Gewährung einer vollen Am- 
nestie für Beate Klarsfeld. 1 


urteilung von Beate Klars Feld 1 .stimmen und nicht zu schwei- 

BEDUINEN LERNEN PSYCHOLOGIE 


Stellung der Oeffcntlichkeit der 
Armee gegenüber ist heute nicht 
so wje sie sein sollte, und das 
wirkt sich auf die Soldaten aus. 
Man kann nur hoffen, dass nun- 
mehr die bewaffneten Kräfte 
wieder ihre totale Stärkung er- 
fahren werden, so wie das not- 
wendig ist. Schliesslich sind sie 
nicht nur von militärischem 


fa und heute im Dorf Abu 7n- 
wila in der Nähe von S'hcich 
Sawjd und El Arisch verheiratet, 
ter vier Frauen. Die Betreuer' Sic ist Mutier von sieben Kin- 


Zwei deutsche Parteien hab-“ 1 ® j ziverb reche r in Deutschland ab- 
sicb inzwischen für die unv r- \ geurteilt und nicht an Frank- 
züg liebe Bestätigung der dcntscb-J reich ausgeliefert werden. Hier- 
französischcn Übereinkunft über 
die Verurteilung der Naziver- 
breche c ausgesprochen. 


auf forderten die jungen FDP- 
Mitglieder den Ausschluss 
«Aschenbachs aus dem Bundestag. 


Erörterungen kommt unvermeid- 
lich die ..palästinensische Frage” 
und das Jerusalem-Problem auf 
die Tagesordnung. 


kretischen Freiheitsrec 

-Bevölkerung des Land- 

kritisierten. Vor seine 

■ 

reise aus Europa nac 
wurde der Bischof a » 
Papst empfangen. 


5UEDAFRIKA BI 
TENNISVERB 


Der Internationale ' 
band hat einen Antrag 
Schluss Südafrikas mi 
Mehrheit abgelehnt. Sü 
sehe Kreise berichteten 
der geheimen Abstimi 
Stimmen gegen Ausscf 
aFrikas abgegeben wur 
rend nur 86 sich daf 
«p rochen hatten. 



Diese Übereinkunft war Ge-| Oie Sozialdemokraten erach-J 
genstand der Beratungen zwi- 
schen dem französischen Präsi- 

1Ü ‘ ! demen Giscard d'Estaing und j möglich t. als „unerträglich“’ und 


ten diese Gesetzeslücke, die Na- 
ziverbrechern Straffreiheit er 


tiern- von denen der alles te 
Sohn 15 Jahre alt ist. und hat 
auch noch die vier Kinder der 


Die GRABSTEINSETZUNG nach unserer lieben 

ROSA FROHNER 

findet am Dienstag. 16.7.1974, statt. 

Treffpunkt um 15 Uhr vor dem Hause Hayarkon- 
Str. 130, Tel-Aviv oder um 15.30 Uhr vor dem 
Tor in Kirjat Scfanul. 

tieftrauernde Familie 


des Kurses. Atar Kalz und Eh 
Anwa, haben geaussert. dass die 
rege Teilnahme der Beduinen 
ihre Erwartungen übertroffci? [ Großmutter in ihr Hau* ge- 
hatie und mit weiteren Fortbil-; nommen. Jetzt hat sic ihren 

Mann und ihre Kinder verlassen 
und lernt Psychologie. Auch 
während der Kurstage trägt sie 
die traditionelle Beduinenklei- 
dung; Hosen und darüber ein 
1 Öberk]eid mit handgesticklcm 
Muster, dessen Anfertigung 15 
Arbeitstage erfordert. 


dungslehrgängen dieser Art zu 
rechnen ist. 



M orgen. Montag, den 15. Juli 1974. findet auf dem 
Friedhof in Cholon eine ASKARA und GRABSTEIN- 
SETZUNG für meine geliebte .Frau, unsere Schwägerin 

und Tante 

henny grübel 

geb. ORDO 

statL 

Treffpunkt am allen Tor um 4.00 Uhr nachm. 

MAX GRÜBEL 
und FamOic 



Als die Aegyptcr ün Sinai 
herrschten, hatte Fatma an ei- 
oem christlichen Institut in Ra- 
fiab ihre Nähkenntnisse vervoll- 
ständigt. Zu Fuss und auf einem 
Esel musste sie den langen Weg 
zurück legen. Sie konnte lesen 
und schreiben und lernte so gut. 
dass sie anderen Beduinen im 
j Nähen unterweisen konnte. Seit 
die israelischen Behörden vor 
etwa zwei Jahren eine Beratung* 
steUe in Scheich Sawid einge- 
richtet hatten, wirkt sie dort 
als Sozialhelferin. Sie verdient 
heute 500 IL netto im Monat, 
also einen Betrag, aber den 
nur ganz wenige Beduinen ver- 
fügen können, ausgenommen je- 
ne, d. bei israelischen Baufinnen 
arbeiten. Für Fatma ist es etwas 
ganz Neues, auf eine so werte 
Reise zu gehen und in einem 
Luxushotel zu wohnen. Aber 
sie will selber lernen und an- 
deren Kenntnisse übermitteln. 


dem westdeutschen 
ler Helmut Schmidt. Der Bun- 
j deskanzler hatte seinem Gas: 
bei dioer Gelegenheit zu ver- 
stehen gegeben, dass einer ra- 
schen Bestätigung dieser Über- 
2 einknnfi durch den Bundestag 
erhebliche Schwierigkeiten vor- 
angehen werdet). 

Als Ursache dieser Schwierig- 
keiten .gilt, dass die Gesefzesän- 
derung in der Frage der Verfol- 
gung von Nazi verbrechen, die 
bereits seil dem Jahre 1971 dem 
Bundestag zur Beratung vorliegt, 
noch immer nicht verabschiedet 
werden konnte. Die Amerikaner 
batten sich zwar zur Zeit der 
Nürnberger Prozesses Für eine 
harte Bestrafung von Nazi Ver- 
brechern eingesetzt, spater aber 
selbst eine Erleichterung des 

Strafmasses gefordert. Dadurch 
sind viele Nazi Verbrecher mit ei 
n*r verhältnismässig milden Stra- 


fe rdem sofortige Gesetzesande- 
rung. Sie schlossen sich auch 
der Auffassung an. dass Ver- 
brechen io Frankreich dort ab- 
geurteilt werden müssen, auch 
wenn sieb die Täter jetzt 
Deutschland aufbalteu 


DAS ALTERNATIVPROGRAMM 
DES LETZTEN IPO-KONZERTS 


ID 


Das Programm des letzten 
Abonnement Konzerts der Phil- 

harmonie blieb bei Beethoven, 
doch wurde nicht die Siebente, j 
sondern die Dritte Sinfonie ge- 
spielt und anstelle des Klavier- 
konzerts von Skrjabin trat ein 


ehester unter Mehta « 
grossartige Aufführ 
Beethovens Dritter Si 
Eroica. Es war eine 
che Verschmelzung 
ning des Charakters u 
vor der rnaiürlicb eur 


^ ■ 


BEWEGUNG 
..ZUR AENDERUNG* 
FUEHRT WAHLEN DURCH 
Die ne ne politische Bewegung 
in Israel, die sieb „Le-ScblnuP’ 
(für eine Änderung) nennt, wird 
am kommenden Dienstag die 
Wahlen für zwanzig Abgeordne- 
te ihrer Zentrale h Beer-Sebewa, 
TeLAvrr and Jerusalem sowie 
in Haifa durchfuhren. 

Am selben Tage findet eine 
Tagung der Bewegung in Bnej 
Brit-Hans fo Tel-Aviv statt, bei 
der das Programm der Partei 
bestätigt werden soll. 


j Mozart-Konzert. Das einleitende Tradition mit person 

I e _ _■ _ ■ ii ii iu!i _ 
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VERBAND EHEM. OBERSCHLESIER «_ 

gratuliert herzlicbst ■ 

seinem langjährigen aktiven Mitglied, ■ 

Herrn JAKOB KARLINER, i 

Natania (fr. Oppeln, 05.) 8 

aim 80 . GEBURTSTAG i 

DER VORSTANDS 




Meinem Beben Mann, Aba. Saba, Bruder 


FRITZ SIMONS 

gratulieren zum 60. GEBURTSTAG — bis 120! 


Werk. „In eins memoriam 
vom israelischen Komponisten 
Leon Schidlowsky blieb auch für 
die höheren Serien. Schon allein, 
dass es behalten wurde, ist be- 
grüssenswert. sehr erfreulich, 
dass es auch hier rauschend ap- 
plaudiert wurde. Das Klavierkon- 
zert m C-Dur, KL 467. von Mo- 
zart. das nun folgte, stellt auf 
dem Entwicklungswege der Kon- 
zerte des Meisters einen Halte- 
punkt, vielleicht eine Rückkehr 
zu mehr unterhaltender Musik 
dar, während die virtuose .Seite 
für damalige Begriffe kühn ins 
Vordcrtreffcu geführt wird. 
Durch fesselnde Interpretation, 


stakuog. Der Witzbi 
sagen: Mehlhoven *\ 

dings Witze zu verst« 
man den rechten J 
wissen. Hier ist es ii 
und besten Sinne ge 

YEHUD, 



• Philipp der Fadbi 
fe gebrauchte Möbel 

Televisionsgeräte. - 


mit musikalischer Verinnerß- 1 AMifluitäten. Telefc 


9 

■ 

U 

■ 

3 

3 


chung, besonders im langsamen 

Salz, und brillantem Spiel 

brachte der Gastpianist VUutt-J rr y“ 

hm< idibi>M 7 T ffip» Rjoftn^haf.i ®ssc. 86493 S, aben 

HAIFA 


abends: S73223. 

B PhiHpp-Hakone, k 
Antiquitäten , Frigid 


nur Ashkemzy diese Eigeuscbaf 
ten des Konzerts vortrefflich ins 
Gleichgewicht. Zubxn Mehta« am 
DirigentenpulL, ging mit den In- 
temkmen des Pianisten konform 
vor, und so wurde das Klavier* 
kouzert in hoher Vollendung 
dargebraebt. 


Die Familie 
lu Kfar Saba, Epat USA 8 


• Soeben efiugetrofi 
brauchte deutsche i 
10 Jahre Garantie, a 
dos (A. SawadyX 
Lewtnstr. 6, Haifa, r 

• Tausche 3 ZImx 
1 Dunam Boden in 
gen entsprechende 1 


Zum Abschluss, der auch die 
Beendigung der Abonnement-! Haifa mit Zuzahhn 
kouzert e dieser Saison bildete, | ler ausgeschlossen. 


■ brachte das Philharmonische Or- iNaharia, Nr, 713. 
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ISRAEL NACHRICHTEN flnBP JVltPW 




ans dem Alltag! 

anderer Arbeitsstil im Finanzministerium 


Offene Fragen nach dem B ankkr ach 




t Ji^afc JSabw wr wcni- Voa SEEV TRONIC hündi B w dem Jun £ 

Woeben d.c Herttilcs-Arbcu — ,. ■ Zeugnis aas, das 

s berab”er sich ^u Golda o^ b “ cl ? e,deiie Gebäude io der Aenderungeo in der Wohnnufi J“f ea Dienstzeu 

r. die üm zu seinem Erfolg t™ '“ . Jeru ?‘ und “ dcn An ' asen des HaD ~ * ' _ 

^h^Bei einer ■*" Ministerpräsidenten als of- alle Arbeiten beendet sind, so ,°T Jun e e , stec 

^ielt« ^cb ^TbeHen fcäeUft R « id «* 2ur Verfügung erklärte Frau Rubin. wird £ « Ind d “ D “ tum 5 

WriteuTd 2. 2f U ^ verla&cn - A * T «brige Familie ihre Tel-Aviver Woh- ** er d,e Ze ‘^ a,s 

nrfiirhen Gesurächc sspIp Wochen werdctl noch vergehen, nung verlassen und nach Jmi- f 6 !* 11 . Is *? mei ?f ei1 

adlichen Gesprächs «* bis die Familie Rabfn ^ ^ ^ übersiede 1 Q . ■ Schultasche. Der i 

la: ,.Sie haben es gewagt. Haug c ; n2 j ehL gerade noch Zeit, ( 

.Verantwortung der Regie- vfittnir nr irnrp lende Arbeit bis zu 

sfühnmg ohne die Mitwir- Vor wenigen Tagen hat Frau VORBILDLICHER u — . 


fizielle Residenz zur Verfügung erklärte Frau Rabin. -wird 1 die “ ! " d d ^ 1 ^ u T nt *'“• da ”? Sie mir nachher nicht mit Kla- 
sieUt. verlassen. Aber einige Familie ihre Tel-Aviver Woh- *°* er . Zeugnis “ voa gen - 

Vif »_ . I J-Jk a«.«F “ 1-1 


Wochen werden noch vergehen, nung verlassen und nach Jmi- f 6 !) 11 . K -^ me ^ d€n aus seiner 
bis die Familie Rabin in das sal«n übersiedeln. Schultasche. Der Lehrer hafte 

Haus einzieht. gerade noch Zeit, die lebensret- 

Vor T. EIN VORBILDLICHER L ende Arbeit b . is zu _ m Ende der 


In einer Gesellschaft in Tel- . von E. JACOB lande beheben lassen. Um die 

• # • [Aviv fragte vor zwei Jahren ein ■ Situation zu uberbrOckeD, schlug 

fUniClAHIlllfk Gast einem Bankier: „Kann Ich heblich mehr Zinsen hlnlegcn. der BankenkontroUeur vor, das 
12x111 d Id 1UU1 mein Geld der Bank Erez Israel- Die „British Bank" (wie sie kurz Depot bei der schweizer Bank 

Britannia an vertrauen? Die Leu- genannt ward) war immer oben« zuriickznzlehen, aber plötzlich 
händigte dem Jungen das beste j e s j n( j ^ höflich, und sie bie- an. Auch bei Bilanzen lind Di- ergab sieb, dass dieses belastet 
Zeugnis aus, das er In seiner ten M Bedingungen* 7 . Die videnten war dies der Fall, die war. Der Direktor der hiesigen 

langen Dienstzeit ausgestellt 0 n war - ^Wetm Sie sich Rechnungen waren stets in Ord- Bank Erez Israel — Britannia, 

^ ane - _ auf ein Risiko ernlasseu wollen, mmg, and die Bank konnte hohe Benzion, hatte sich ehrenwörtlich. 

_ S~ , . um mehr Zinsen zu bekommen, Dividenden zahlen. Hatten die verpflichtet, dieses Depot nicht 

f.;! TzüÜ! nm Sie das. Aber kommen Pessimisten Unrecht behalten? anzugreifen, solange Geschäfte 
«- - * r- r Sie mir nachher nicht mit Kla- Der einfache Borger in Israel nicht abgewickelt waren, die Ak- 

*hn kLZZZ «■«•" war dann ziemlich fassungslos, tionäre der hiesigen Bank - 

Schultasche. Der Lehrer hatte ^ cua ^ am ^ er ^ 3ltm miL bit- als er hone, dass die Fusion gestutzt auf das schweizer De- 
„'i. j- lerer Klage. zu dem Bankier, der zwischen Völkswagemverk und por — getätigt hauen. Gerade 


ausgestellt 


Verantwortung der Regie- len< j e Arbeit bis zum Ende der 11,11 nMörl[ch an das Gespräch Andi-NSU auf Widerstand das umstriUcnc Depot bat zum 

sfühnmg ohne die Mitwir- Vor wenigen Tagen hat Frau wrs ~„,^‘ CHER Pau« zu beenden So geschehen | vor rÄC * Jahren erinnerte. TJn-l seitens der—. Brttish Bank stiess.! Scheitern der Verkanfevc^iand- 
; Sapirs als Finanzminbier Rabm die Räume inspiziert und SCHUEDER am ] elz ^ n Schullag vor den scr ^ ann wad wohl sein ein ge- Plötzlich wurde bekannt, dass lungern und zum Eingreifen der 

bernehmen: diesen Mut hät- sich Notizen Ober gewünschte Ais es klingelte, beendete der Sommerferien in dem Dorfe zahlte* Konto zurü ck bekommen, diese Bank ein nicht nn betracht- Bank Israel geführt, 

t nie anfgebrachL*’ Aendenmgen und Ideen zur alte, kurz vor der Pensionierung Djaldjulia. aber sein Vertrauen zo Banken liebes Paket an Volkswagenak* Eine weitere Frage bleibt of- 

iss die. Bürde des Finanz- Möblierung und Aufstellung von stehende Lehrer seinen Sa '2 ' st natürlich tief erschüttert. tien besass. und deutsche Wirt- fen: die Bank Israel bat sich mit 

jlers im hoffnungslos ver- Kunstwerken gemachr. und entliess die Klasse. Er selbst Erst aru nächsten Tage ent- Was jetzt mit dieser Bank Tor schaftszeitungen berichteten, wie Ihrem Eingreifen bei der Bank 

*deten Staate Israel eine der Am näcteien Tag kam der begab sich in das Lehrerzimmer, schloss sich der eingeschüchtci- sc b ging. Ist kaum verständlich, der Anwalt Miron aus Tel Aviv als Schützer und Verteidiger des 
schwersten ist und dass die Ministerpräsident in höchsteige- um sich auszuruhen. Aber kaum te Lehrer, bei der Polizei von Nach dem Zusammenbruch der Fusion Schwierigkeiten berei- kleinen Mannes hingestellL der 

■ritat und das Prestige jeder ncr Person und auch er brach- hatte er sich hingesetzt. da kam Kfar Saba Anzeige zu erstatten. von Fenchtuanger und Ellern tete, um mehr Geld zu bekom- all seine Depositen ausgezahlt be- 

srung in weitem Masde von seine Absichten Uber die hinter dem Vorhang ein halb- Der Junge wurde in der Woh- j stand die Bank Erez Israel — Bri- men. Israelische Bürger rieben kommt. Aber warum hat die 

ZäUSfti*ArfPn nm 4 Arhpilo MohllPTWriP lYTIrf Tnfmrieb/k. Lm 1 «.*. I n e. I T m A «v m JT . a r«-.f J Idm. 1 i4/vV« GPlf 1 


mag in weitem Masse von te g seine Absichten über die hinter dem Vorhang ein halb- [Der Junge wurde in der Woh- siand die Bank Erez Israel— -Bri- { men. Israelische Bürger rieben kommt. Aber warum bat die 
^-ähigkertfin und der Axbeits- Möblierung^ und die Innendeko- wüchsiger Junge hervor gesprun- nung seiner Ehern festgenom- lannia ..auf der Liste*’, und alle sich die Augen: ihre Gelder wer- Bank Israel, die doch schon seit 
des Mannes abhängt, dem rafcon gewisser Räume zu Pj- gen. Er war mit einem dicken men. Vor dem Untersucbungs- möglichen Gerüchte waren über den hier im Lande festgehalten, 197! wusste, dass die Bank Erez 

■ ip /erwaltung der Staatsflnan- P ,er * Wahrschemlicb hat das Knüppel bewaffnet und forder- rfebter erklärte er. er habe die sie in Umlauf. Aber die Bank und sie können nur hier depo- Israel —* Britannia ein ^Risiko- 

> ., T anvertrant wurde, darüber Ehepaar Rabin alle Fragen, die te Jen alten Lehrer auf. alle Verbesserungen der Zenteren kam irgendwie über die Krise nierte ausländische Wertpapiere posten** ist. bei der ParalleTbank 

v. tf ' kan Zweifel bestehen. Es ^er Errichtung der Minister- schlechten Noten in dem T^ug- verlangt, weil seiner Ansicht hinweg, und mit ihrer forschen zum Ueberkurs des Natad inve- dieser Gruppe in England 38.5 
. .l.eshalb nicht verwunderlich, prasidentenresidenz zusammen- nis. das er am Vorlage erhallen nach die Leh rer selbst die Schuld Geschäftspol iiik konnte sie sieb stieren, und plötzlich balle die Millionen Dollar auf vier Jahre 

all jene, die sich h a ogcn* diskutiert. Ob es sich hatte, in „sehr gur abzuandern. an den schlechien Lernerfolgen wieder durchsetzen. Die Zinsen, Bank Erez Israel— Britannia angelegt. Die Bank Israel und 

Büd von der Stärke der jjber alle Details bereits geeinigt ; ..Wenn du nicht sofort, vor mei- vieler Schüler tragen. „Sie be- die sie zahlte, waren durchwegs im Auslande eine grosse Anlage, der Bankenkontrolleur zettem 

en Regierung machen woi- “ a L wissen wir nicht. nen Augen, die Abänderungen mühen sich nicht genug, den we- höher als die anderer Banken, die nur spekulativer Natur sein über Mangel in der Gesetzgebung 

ihr Augenmerk auf den y or Presseleuten hat Frau eimrägst. wirst du auf der Siel- niger begabten Kindern den Man bekam am Rothschild Bou- konnte. Wer hatte hier die Ge- und über nicht ausreichende Kon- 

i Finanzminister Jehoscbna Kahm erklärt, dass sie in ih- le erschlagen.” Lehrstoff zu erklären”, rief er Jevard in der Zentrale der Bank nebroigung gegeben, u. warum trollmogl ich keilen. Aber welchen 

lowhz richten. ren Ansprachen bescheiden ist j Der um sein Leben bangen- im Brusuon der Ueberzeugung leichier Kredit als anderswo, darf diese Bank frei im Ausfan- Sinn haben KoutroBgesetz, wenn 






WIE ES DIE ANDEREN SEHEN: 


i Finanzminister Jehoscbua Rabin erklärt, dass sie in ib- jle erschlagen.” Lehrstoff zu i 

lowhz richten. rm Ansprüchen bescheiden ist j Der um sein Leben bangen- im Brustton d 

te erste Bilanz, wenige Wo- und nur die allernotwendlgstcn I Lehrer tat wie geheissen und vor dem Richter aus. 
nach dem Amtsantritt, sieht ^ — — — 
ähr folgendermassen aus: 

schmächtige, schüchterne WIE ES DIE ANDEREN SEHEN: 

lowitz. mit der leisen Stirn- 

■ • 

der sich nie aufregt und Tfc* » •<111 * 1 

ss Beiruts Zurückhaltung uh I 

:r anhört, hat sich überra- B 

* ■ 

d schnell in sein neues Amt (NZZ) — Die ausserordentti- 1 ten? Vor dem Oktoberkrieg war sich ins Jorda 
arbeitet. Bei seinem Auf- ehe Versammlung der arabischen die Wahl der libanerischeu Re-isern. in Besitz 


t aber man musste dafür auch er- 


Beiruts Zurückhaltung im Nahostkonflikt 


de operieren, während d. israeli- die Staatsbank selbst sich auf sot- 
sebe Bürger unter harter Kontrol- che zweifelhaften Investitionen 
le stebL einjässt. Der Präsident der Bank 

Aber die Räder rollten weiter. Israel hat erklärt, dass die ErÖff* 
Im Jahre 1969 war ein neuer nung des Kontos m London im 
Bankenkontrolleur. Dr. Meir Rahmen der Vollmachten der 
Cbet, ernannt worden, und die- Staatsbank lag. Mag sein, aber 
ser bat in den letzten Tagen die nach den Informationen, die die 
..Flucht nach vorn” angetreten. Staatsbank über das Bankinstitut 




d schoeM in sein neues Ami ^fN2Z> — Die ausserordentli- ten? Vor dem Okioberfcrieg war sich ins Jordanbecken entwäs- libanesische Regieran« heute ihr Wohl auf seine Veranlassung ka-1 besass— mutet diese Antage doch 
ubeitet. Bei seinem Auf- ehe Versammlung der arabischen die Wahl der libanesischen Re-isem. in Besiiz zu nehmen. Ce-Ibesies Fmeresse in einer Zusam- med der Presse Mineilungen zu. merkwürdig an. Der frühere 

\or er sse un BJ U, 8S- und Aussen mini- gierung stets im Sinne ernerj gen über solchen Zielen, so menarbeit mit dem arabischen dass er schon 1971 vor der Finanzminisier Sapir. der mit 

snmedicn hal er die Fach- ster im Rahmen der Arabischen gütlichen oder gewalisamen Re- schreiben die libanesischen Blät- _K.riegsIager” sieht und nicht Bank Er« Israel— Britannia ge- dieser Investition in Zusamtnen- 

durch sein grosses Wissen Liga jst m Kairo zu einem Über- duknon der Aktionsfreiheit der ter recht- einstimmig, bleibe dem mehr wie früher in einer Ein- warnt und aur dies« Finanzin- haue gebracht wurde, bat sich 

ein \cr*andn.s der Grund- einjtommen .gelangt., deren Ziel Terroristen ausgefallen. Diesmal Land nichts anderes übrig, aisldämmung der von Libanon aus stirüt Dnick ausgeübt hatte. beeilt, vor dem Finanzausschuss 
.■me der israelischen JVirt- «m soll, „dem - libanesischen sche.nr jedoch Libanon, den um- sich zur- Wehr zu setzen. wirkenden Palästinenser. Im luoi hatte der Bankenkon- der Knesset zu erscheinen und 

in Eignen J“ ™« dcm palwimensiscben gekehrten Weg e.nschlagen zu Wie weit in der Tat die Re- Man muss freilich beifrgen. trolleur erneut* die Bank kriti- hat dort erklärL er habe von 

!f. ^ ? !® Cn Angriffe Israels zu wollen: den einer Sohdarsierung giening von Beirut durch ,'rgu- dass die neue Linie in Beirut , iert . weU sie einen Betrag von dem Depot nichts gewusst. 

■" Z^-nen ,ur MhS't “ Zu m“ T * rTt>r,sten u T d .. " ,en ! e d,e « r Artbeernfhisst n ur- wahrecheinlich taktisch vorsich- 3 g. 5 Mio. Dollar in der schwet- Wir haben keinen Zweifel, an 

ur I™/zÜ b Jf ^“?* "*?• f hofRe " Zuammenarbeit mit de. «t schwer zu beurte.ien Es tig und mit allerhand Aufsebn- 2er Bank ..Populaire suisse" de- der Richtigkeit seiner Erfciä- 

•run5^LT1ücke^ n ^' dJ^l f™' w arabischen Wek. kann sich auch nm Gmnde han- ben und Unentschlossenheiten pom « hMle . JuH mus5 . ruo? . ab er offen bleibt die 

stsäbs s&t~ ä'sä'ä' ’S- js s *t' r r 1 F r : 

ÄÄSÄ“" N *“ r **'“ vor '" 5TS S*ÄS STÄTr? ” ^i« 3 ^ - ÄJ-Ä SSÄT Ä SS. ZTLSSTS 

mohK S anierung ausgearbeitet Es handelt sich hierbei nicht führlich dargelegt, es gehe den der ganzen arabischen Gemein- sequeniTXn^ den Bttk wurde f petoku f re "* 

mKh als gut durehdacht und um den ernten Unterstützung*- Israelis in der heutigen Phase schaft gegen Israel zu rcchtfer- voT der wes^tnS Tatsache “ T*"* ”°“^ B T* ^ 

* f rf «h realisierbar erwiesen beschluss dieser, Art. Dies lässt nicht um blosse Vereellunssafc-^ tigen. Deutlich ist eines: Der; ablenken, dass Libanon heute [ Cr ^ CT1 ® ew ^ sser ^P 015 ™ ' jen a * s ofbild zu dienen. 

^^Uueh bei der Durchführung es ratsam erscheinen, die prak- tronen, sondern um viel mehr, j neuen Haltung B ei rurs liegt eine 1 sein Wohl relativ entschlossen 

7 J. Planes hat Rabinowitz be- tische Erfüllung der getroffenen Die Israelis vernichten, so glaubt neue Einschätzung der Macht- lauf der Seite der arabischen SOWJETISCHER ATOMVERSUCH 

| t dass er ein Mann der Abmachungen abzuwarten. be^ die arabische Presse, die -pa-| Verhältnisse zwischen Israel und Kampfgemeinschaft gegen Israel 

A aJ ‘ dcr cs . '^ r » tcht » seine vor man ihre Wirksamkeit zu be- läsunensische Entität, die nun den Arabern zugrunde. Es wt sucht, nicht mehr wie früher io WIRD KOMMENTIERT 

^ zu verwirklichen. urteilen versucht. Doch gibt es von der ganzen Welt anerkannt j allgemeine arabische These, dass einer Art wohlwollender Neu- uiu Uu 

■» ‘■'"iham Agmon, der Gene- ■ ein neues Element in der gegen- ist. auszuJöschen”. Sic hauen i der Jom KiDour-KrieE das! f raliräf 1 Oh Hiacp K aTnnfopmpitu a l. aj« hoi 


Wir haben keinen Zweifel, an 
der Richtigkeit seiner Erklä- 
rung. aber offen bleibt die 
Frage: ,.\Ver trägt die Vcrani- 


m 

mit Hilfe seiner Mftar- -sehen, 
seinen Plan der Wirt- 


in einigen Monaten nach Frei- 1 lassen soll anstatt im Geschäftsie- 
werden gewisser Depots hn Ans- »ben als Vorbild zu dienen?” 

SOWJETISCHER ATOMVERSUCH 
WIRD KOMMENTIERT 


ktor des Finanzministe- wärtigen Lage des Libanon: Die auch, so wird oft geschrieben. Gleichgewicht 


Kjppur-Kneg das j tralität. Ob diese Kampfgemein- j Als Beweis dafür. Ja« es bei Scheitern der darauf beziigli- 


«■ 


■ 

^ .. ■ 





orgeseuien nau nai nie een flauen sie euer gegenem- 
:hiede zwischen' den bei- ander gewirkt. Beirut war früher 
ölgendermassea beschrie- unter der Hand bemüht, die j 

Aktionen der Terrorverbände zu 
ir verfugt über eine un- . unterbinden, wenngleich an der 
: Erfahrung. Er kennt Oberfläche und vor den panara- 
ich alle Grösst aofleute bischen Foren der Anschein ei- 
tdtistrielle und weiss gs-'ner Zusammenarbeit . gewahrt 
vieriel Einkommensteuer wurde. Diesmal jedoch haben 
den, nicht weil er ihre die Terroristen selbst all ihren 
ur Einsicht verlangt hat- Einfluss eingesetzt, um die Ver- 
ldern weil sie es ihm Sammlung der arabischen Müu- 
rzig erzählten. Sapir hat ster zustande zu bringen, und 
lilz&chnelle Auffassung^- sich nach Kräften bemüh L, ara- 
nd befasste sich zur jl^i- bische Deckung und möglichst 
5eit mit einer CJrunefljc wirksame Unterstützung für Li- 
0agen and Problemen. Sr banon zu erreichen. Die Palä- 
1 ^h schnell- auf. findet aber stinenser und die libanesische 
bemen Weg, um sich mit Delegation sind während der 
^Kontrahenten wieder zu Konferenz weitgehend als eine 
!ieir. Seinem Wesen nach koordinierte Kraft aufgetreten 
Jfc mh einem Vulkan a^t- und haben versucht, geraeinsa- 
V.zl? nie Ziele zu erreichen. Dies war 

<»cfaua Rabinowitz hat ein die Frucht von Koordinationsbe- 
• ideres Temperament und mühnugen, die rwischeo den 
völlig anderen Cha- Leuten der Palasti neustsefaeu Be- 

Er besitzt die Gabe dsr frejungsorganzsatlon (PLO) und 
;l>en Dokumentation und der libanesischen Regierung vor 
efenanalyse. ln idlatrv der Konferenz stattgefnnden hat- 

Zeit ist er in den Fragen, ten. - 
nen er. sich beschäftigt. 

ich beschlagen and er Beirut sah sich nach den is- 
es. bis zur Wurzel der raelischeo Luftangriffen der ver- 
.te vorzudringen. Er be- gangenen Wochen und den sie 
t sich mit nur wenige^ ! begleitenden Artülerieaktionen 
zur gleichen Zeit. Er regt gezwungen, eine Entscheidnag zu 

s auf, ihm scheint der treffen: Wollte es fortfahren, die 

riaden nie zu retssen. Die Palästmenser zu untexstötzen, 
apir jahrelang zusam- and ein Andauern der isracli- 
rbeitet haben. müs- scheu . Aktionen in Kauf nch- 

i jetzt einem völlig aadtf- meu, oder woDfe cs gegen die 

bertssti) a n passe a.” • PLO einschxeiten, zum mrnde- 

£LrE NACHBARN sten so weit, dass die Palasti- I 

LR MALMONSTRASSE nenser ihre Aktionen reduzier- 

äOl Juni hat Golda. Meir ten und die Grenzgebiete raum- 


Ms 


J 




r. 




naten einen wirksamen Schutz vereinbareit, sahmea amerikani- stern abend jede Äusserung zu 
zu gewahren, stellt onter den SC he Kommentare gestern die dem russischen Atomversuch ab* 
heutigen Umstanden die ^robe Meldung über einen unterirdi- Dennoch meinten im allgemein 
aufs Exempei dar, bei der es scheu Atomversuch, den die So- nen gut informierte Kreise, lass 
nicht nur um Wohl und Wehe wjetunion in der Nacht zu ge- Prof. Kissinger in sehr abseh- 
Südlibanons gehen wird, son- si er n durch geführt batte. barer Zeit versuchen werde, mit 

dem auch in einen, weiteren Sin- NBrwesäsdle Beobachtung- !»- der Sowjetunion die Gespräche 


C 7 Linien ) 




ne um die Erprobung der arabi- ^^Z '77-^1 

sehen These, nach der beute, b * He ? d, f Erderschutte- 

um Radio Sau, al-Arab (Stimme ™f ■ dt f cb dKSC “ Atomver- 

der Araber) zu zhiereu. Israel ««*■ der b ? 0I,d ? s ^ 

nicht mehr in der Lage sein soll, s /°..? ein “ , . L atrf 8^. an 8 en . 

den Arabern seinen Willen auf- dan *f r be f I< * t f S }\ meul ‘ e "- 

zuzwingen. der , Ve ™ cfa t abe f h 

| Jos in Kasatatan abgespielt Es 

) Ist damit zu rechnen, dass die 

a Dst>icrur l Russen in den nächsten Wochen 


zuzwmgen. 


über einen Vertrag, der diese 
Versuche abstellt, fortzuseizen. 

CHJET IN LONDON — 
ISK4EL-BRITANNL4BANK 
ARBEITET IN ENGLAND 
WEITER 


ARABISCHE 
PETROLEUMSTAATEN 
B 

INVESTITIONEN 


»i U-.U.L ^ — Der Verantwortliche für die 

Ruaett u den nächsten Wochen istMBscbat ^ a der 

weitere Atomversuche dieser Art Cbet, traf gestern in 

durchführen werden, nicht zu- m ^ 


letzt aus rein politischen Ojud- 


in der Aogelegenheu der Bank 


Das ist die 
neue Telefon 

Nummer unseres 
Tel Aviver Büros 

29 81 65 

( 7 Linien) 


den, die wie die Kommentatoren . . » . „ A . . 

Die zwanzig arabischen Pe- behaupten, durchaus mit dem IazwSsdwn „„nie aus Gross 
frolenmstaatfn srtrten 11 11 ■ ■ 1 britannien bekannt, dass die 

Kam«, ihre Kmrferenz ober «Be LIBANESISCHE . britische TochtergeseDschaft der 

Erdolprobleme fort. REGIERUNG MIT Bank ihre Gelder aus Israel zu- 

Der Petrolenminister von Sau- BRESCHNEW- rück gezogen hat nad ihre Ti- 

diarabicD, Al Jamani. erklärte VERSPRECHEN ZUFRIEDEN tigkeif in England ungestört »Vnrt- 

später ia einer Pressekonferenz. Ausserordentlich befriedigt ist setzen will, „bis die ganze Fra- 

es sei beschlossen worden, die die libanesische Regierung, die ge in Israel restlos geklärt sein 
Summe von 1 J25 Milliarden Do!- gestern zu einer Sitzung zusam- wird. 

lar ln einen Fonds zusammen- nwogeiretcD war. mit einer Bot- Später wurde bekannt» dass 

zofiassen. dessen Aufgabe es sein schaff, welche der KF-Chef der die Zweigstelle der Bank Israel 
wird* Investitionen sowohl in Sowjetunion JLeonid Breschnew «Britannia In London alle Zah- 
arabzschen Ländern als auch in ihr zugesandt batte. Dies bericb- langen eingestellt hat, da sie sich 
anderen Staaten vormnebmen. teten gestern Zeitungen in Bei- darauf berief, dass die israelische 

D«ki will man tauf achten., ruf, Sta ats bank nur die Einlagen in 

sich mit Projekten zu beschaf- Breschnew soll den Libane- Israel zu garantieren bereit ist. 

tigen. die andere Energiequel- ÄI1 versichert haben, dass er ih- Daraufhin wandte sich die Bank 
j len, abgesehen von Erdöl, er- ritTl un( j arabischen Terro- of England an die Zweigstelle 

i schiiessen wollen. risten Abwehrwaffen aller Art der israelischen Bank in England 

Die nächste Konferenz der und auch sonstige Hilfe zuteil und verlangte genaue Auskünfte, 
arabischen Erdöhninister wird werden lassen will, um sie in Hier erwartet man für beuie 

im November dieses Jahres in ihren VerteidipuiKirämofen zu i neue Komplikationen in dieser 
Bahrein «tattSoden. 1 imterstiitzsa. Angelegenheit. 


britannien bekannt, dass die 
britische TochtergeseDschaft der 

Bank ihre Gelder aus Israel zu- 
rückgezogen hat nod ihre Tä~ 
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Zarenträume im Indischen Ozean 


■ 

Das zi nr elf Quadratmeüen so vertieft werden« dass er Flug- 
kleine unbewohnte KorallenatoQ zeugträger und atomar gerüstete 
Diego Garcia im Zentrum des U-Boote versorgen kann; diese 
Indischen Ozeans besitzt seit Mo- Versorgung macht auch die An- 
nalen weltpolitische Bedeutung, läge von Treibstoffdepots und 


scbeinUch» dag» sich an diesem f wohl es die Friedenszpueni'eso- 


Das Paradies der kleinen Ausbeuter 


Als im Frühjahr Pläne des Pen- 
tagons bekannt wurden, die klei- 
ne britische Insel mit einem Auf- 
wand von fast 200 Millionen 
Dollar zu einem amerikanischen 
Atari ne- und Liiftwaffensrütz- 
punkt anszubauen, reagierte eine; 

Reihe von Anminersi aalen des 
Indischen Ozeans mit scharfen 
Protesten, allen voran die indi- 
sche Regierung. Diese be- 
riefen sich anf die 1972 von ei- 
ner Mehrheit der UN-VoUver- 
sammiung angenommene Resolu- 
tion. die den Indischen Ozean zu 
einer -Zone des Friedens" er- 
klärte. in der keine fremden 
Mächte militärische Stützpunkte! 
unterhalten durften. Obwohl ei- 


Machtkampf in absehbarer Zeit 
auch China beteiligen wird, ob- 


lntkm der Vereinten Nationen 
mit unterschrieben hat. 


Munitionslagern mit entsprechen- 
der Kapazität notwendig. Diego 
Garcia liegt etwa tausend Mei- 
len südlich vom indischen Sub- 
kontinent, fast genau in der Mit- 

le der Seewege von Singapur) TL 20 veröffentlicht, die den In-J 
zum Kap der guten Hoffnung j habera der Stammaktien und der 
und nahe genug am Persischen J Stammaktien A der Discount 
Golf, um die Bewegung der j Bank au geboten wurde. Der 
Oellankerflotien kontrollieren zu! Preis für die Aktien beläuft sich 
können. Amerikanische Marine- 1 auf 375ft des Nominalwertes. 


experten behaupten, dass die klei- 
ne Korallen inscl für den Indi- 
schen Ozean die gleiche strate- 
gische Bedeutung gewinnen kön- 
ne. die Malta für das Mittel- 
meer besitzt. 


ne amerikanische Kongresskom- 1 stützt eifrig die geharnischten in- 


mission inzwischen die Pläne des 
Pentagon abgelehnt hat geht die 


di sehen Proteste gegen die ame- 
rikanischen Pläne: so schrieb 

internationale Diskussion um {das Organ des Moskauer Vertei- 
Diego Garcia weiter, wobei man I dignngsministeriums. 


Swesda*\ „die USA verschärften 
durch die Ausweitung und Ver- 
stärkung des Netzes imperialisti- 
scher Stützpunkte im Indischen 


voraus setzt, dass die amerikani- 
schen Militärs über kurz oder 
lang doch ihren Willen durch- 1 
setzen werden. ! 

: Ozean die Spannungen in 
Der Operationschef der US- 1 Teü der Welt". Dass die Sowjets 
Marine. Admiral Zumwalu er- ! bei dieser Auseinandersetzung 
klärte kürzlich: „Unsere Inter- selber den Balken im eigenen 
essen im Indischen Ozean sind Auge ignorieren, ist nicht ver- 
dirett mit unseren Interessen in wunderlich. Weniger verständ- 
Europa und Asien verbunden, lieh erscheinen die indische 
vor allem mit unserem funda-j Blindheit gegenüber der sowjeti- 
mentalen Interesse, eine wcltwei- , sehen Aktivität und die gereizten 
te stabile Mäctuebalnnce zu er- ; Reaktionen Delhis auf die ame- 
hahen. Weil sich im Raum des; 

Indischen Ozeans im Laufe des 


ISRAELISCHE GROSSBANKEN MELDEN 

FORTSCHRITT 

Die Discount Rank hat einen | Aktien im Nennwerte von je 
Prospekt über ein Angebot von | IL 20 Ist za 130% überzeichnet 
Aktien Nominalwert von | worden. Infolgedessen musste 

bei der Zuteilung von Aktien ei- 
ne Repartierung vorgenommen 
werden. Bis zu IL 25.000 wur- 
den 50% zngeteüt Darüber hin- 
aus 25%. 

Die Bank Lenmi hat in den 
Räumen ihrer Tochtergesell- 
schaft für Wertpapiere, Td- 
Aviv, AUenby 111, eine ständig 
offene Telex-Leitung zur Wall- 
street in New York eingerichtet. 
Damit steht den Kunden der 
Bank Lemni ein neuer wichtiger 
Service zur Verfügung. Mit der 
Bank Leumi arbeitete . in New 
York die Broker-Ftnna Loeb, 
Roades & Co. zusammen. 


Die Mattergesellschaft des 
Discount Bank - Konzerns. 1DB, 
will davon 95% übernehmen. 

Mit Hilfe dieser Emission soll 
das Kapital der Bank um EL 59 
i Millionen vermehrt werden. Die 


! Eigenmittel der Bank werden 
Die sowjetische Presse unter- ; sich dann auf IL 330 Millionen 


gegenüber TL 276 Millionen be- 
laufen. 

Die Emission der Mutterge- 
sellschaft IDB mit einer Million 


Eine der bente „beliebtesten” 
Preisfragen bei unseren Haus« 

brauen ist die, wieviel man der 
Hausangestellten, der lieben Ose- 
ret, pro Stunde zn zahl» hat 
Die einen kommen noch mit sie- 
ben IL die Stande davon, die 
anderen' zahlen acht, manche 
sogar schon 10 IL, wobei zwar 
der Arbeitgeber Bhuach Leumi 
einen möglichen Unfall und die 
Abfertigung (Piznim) emzukal- 
kulieren hat, während bei der 
Oseiet von " Einkommensteuer 
keine- Rede ist. Das Geh all für 

die Hausangestellte ist netto, 
und wegen dieser Tatsache wirkt 
der Beruf auch anf Büroasge- 
stellte verlockend. Man erzählt 
von jungen Angestellten, die ent- 
weder von vornherein nur fünf 
Tage in der Woche tätig sind, 
oder pro Woche muer wechseln- 
dem Vorwand einen Tag Jang 
krank sind, um an diesem Tage 
in den Genuss des .»goldenen" 
eSakommenstenerfreien Gehalts 
der Hausangestellten zn kom- 

^22 n* 
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Die Diamant enabteüimg des 
Handelsministeriums veröffent- 
licht neuerdings auch Angaben 
über das Auslandsgeschäft mit 
Edelsteinen und Ferien. Im Mai 
dieses Jahres führte Israel für 
472.000 Dollar Edelsteine und 
2.700 Dollar Perlen ein. Für den 


portstener besonders betroffen 
ist, hat mitgeteilt, dass sie anf 
Lager vorrätige Möbel zum alten 
Preis wefterverfcanfen wird. An- 
dere Firmen haben ihre Kunden 
wissen Tassen, dass sie darüber 
hinan* die sich ergebenden 


nächsten Jahrzehnts global be- 
deutsame Mächte Verschiebungen 
vollziehen können, müssen auch 
wir dort militärisch präsent sein." 
Der amerikanische Admiral be- 
kam politische Schützenhilfe von 
der amtlichen chinewehen Nach- 
richienacentnr Hsin-hua. die 
schrieb: ..Die gegenwärtige Ex- 
pansion der aowjetrevisionisti- 
schen neues Zaren im Indisches 
Ozean, die langgehegten Träume j 
der alten Zaren zu verwirkli- 
chen /• 


rikanischen Gcgcnmassnahmen. 
Den maritimen Machtkampf derj 
Supermächte kann man durch 
die Proklamation von -Frie- 
de nszemen" nicht verhindern, 
und es ist keineswegs unwahr- 


Mehrkosten absorbieren und die 
gleichen Monat wurde ein Ex- Preise nicht steigern werden. 
Port von 518.000 Dollar an 


Edelsteinen ansgewiesen, dage- 
gen keine Ausfuhr von Perlen. 

■ 

Die Möbelffnxza „Danisb Tnte- 
rioB’", die von der neuen Im- 


Die Bestellung kam von der Fir- 
ma Ahne In Melbourne, die 
dort Amcor ve r tritt. 

■ 

Mehrere grosse Firmen der 
Edelstemb rauche im Ansfand 

haben Boras in den Räumen der 
neuen Edelstein werke gekauft, 
die im November in Ramat Gau 
eEngeweüit 


Die Gesellschaft Amcor hatl ge über Kauf von Räumen war- 
eine Bestdhmg in Hohe von den mit Gesellschaften in Mat 
500.000 Dollar auf Ventilatoren land, Hong k ong, Bangkok, 
u. Kühlschränke für Wirtschafte- Shugapore und New York abge- 
betriebe aus Australien erhalten, schlossen. 


Von OBSERVER 

■ • 

Unter den vielen Geschichten, 
über die sehr von der Konjunk- 
tur begünstigten Angestellten 

gibt es viele Varianten: die eine 
verlangte acht IL die Stunde, 
Fahrgeld und Essen, das Essen 
jedoch nicht in Form einer 
Mahlzeit, sondern in Geld, da 

sie an „anderes Essen** gewöhnt 
ist. Am Ende kam das Gehalt 
auf IL 10 die Stunde heraus. \n- 
den Hausangestellte sind zn 
Normen und „Leistung** überge- 
gangen. Sie verlangen IL 50 für 
den Vormittag und versprechen, 
für diese Summe alles wunder- 
bar zu säubern. Eine Hausfrau, 
die sich auf diese Regelung ein- 
liess, sah folgendes Ergebnis vor 
sich: Mit blitzartiger Geschwin- 
digkeit and entsprechender Ober- 
flächlichkeit war die werte Haus* 
angestelte in allen Zimmern tä- 
tig und meldete nach etwa «*rex 
Stunden: *Ich bin fettig”. 

Aeusserungen der Hausfrau 
dass hier und dort Schmutz ge- 
blieben sei, dass noch dies oder 
jenes zu um sei, fruchteten 
nichts. Sie kassierte ihre IL 50 
und verschwand beleidigt. Sie 
kam nicht wieder, und zur .Stra- 
fe 1 * blieb die Hausfrau mehrere 

■ 

Wochen ohne Oscret, bis sie eine 
neue fand, mit der sie zwar kein 
Akkordabkommen ahscUoss, der 
sie jedoch IL 10 die Stunde ohne 
Widerrede hinlegtf. Kein Kläger 
— hem Richter, die Hausfrau 
musste sich den Gewohnheiten 
des Zeitalters der kleines Aus- 
beuter an passen. 

★ 

Zu diesen zählen heute auch 
die Gasverteiler, die mit ihren 
Forderungen immer wieder die 
Gasgesellschaften und die Kon- 
sumenten m Unruhe versetzen. 
Jahrzehntelang war es eine 



behalter in die Wohmmge: 
tragen, aber in den letzten 

reu bat sich bei den Gasv 
fern eine beunruhigende kfi 
liehe Schwache herausgc 
Auf einmal sind s» 
imstande**, die Ballons, h 
Wohnungen zu bringen nnc 
langen, dass die Behälter ar 
Hanswänden anfgesteQt w 
sollen. 

An rieh leben die V« 
nicht nur von ihren Geht 
denn 99% aller- Verbra 
zahlen einen schönen „tip* 
zu, um den Lieferanten in 
Stimmung zu halten. Aber 
das genügt nicht, und i 
taucht die Forderung na: 
Anbringung der Ballons ft 
Hauswand auf, wobei d 
Parterre wohnenden Fa 
sich mit Recht beschwerte 
sie in der massenweisen 
Stellung von Behältern «m 
schandeJung des Bildes 

• 

Wohnung sehen, und auss 
eine erheblich grössere I 
gefahr. furchten. Die Re* 
raterin der Konsumenten 
de, die Anwältin Rat Bibi, 
te darauf aufmerksam, 
Druck und Drohungen In 
Frage ungesetzlich sine 
dass d. Verbraucher nicht 


Die Gasgeseflschaften (t 
ein „goldenes Geschäft” 1 
sen können), dürfen alle 
eben Gebühren erheben. I 
bühr von IL 10J0 für Rc 
rang und für Stempelt 
die in manchen Rechnung 
taucht, ist jedoch nnges 
und säe muss nicht gesät 
den. Hier begeben sich d 
gesellschaften (vielleicht ' 
reu Vertetfern angesteefc 
ins Reich der „kleinen i 

ter**. 





Tatsächlich sind die amerika- 
nischen Pläne für den Ausbau 
von Diego Garcia eine Antwort 
auf die ständig verstärkte Akti- 
vität der sowjetischen Flotte im 
Indischen Ozean. Seit der Ku- 
ba Lrisc hat die traditionelle so- 
ta jeiische Landmacht systema- 
tisch ihre maritime Offensivkraft 
ausgebaul. ihre Mittelmeerflotte 
verzehnfacht und Stützpunkte 
am Ausgang des Roten Meers, 
an der afrikanischen Küste und 
am Persischen Golf errichteL 
Nach der Oeffnuug des Suezka- 
nals wird die rote Mlttelmeeres- 
kadra mit zwei Wochen Zeitge- 
winn den Indischen Ozean errei- 
chen können und hier — bei 
den gegenwärtigen Kräftever- 1 £ 
hnltnissen — der amerikanischen 
Marine sieben zu eins überlegen 
sein. 

Mit dem Ausbau von Diego j§ 
Garcia will das Pentagon das 
bisher einseitig gestörte Gleich- 
gewicht wieder Herstellen. Ge- 
plant sind vier Kilometer lange 
Rollbahnen. auf denen die 
grössten Luftfrachter. Transport- 
flugzeuge. Düsenjäger und auch 
B-52-Bomber starten und landen 
können. Ferner soll der Hafen 
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Stadtrand, in Dombach, bei einer gewissen Hennine 
Lippowski zur Miete in einer kleinen Villenetage, 
wo Martin Landau und ich uns unauffällig — warum 
schreibst du nicht weiter?” - , • • 

Valerie sagte kaum hörbar; „Die Lippowski . * 
„Wir müssen sie erwähnen. Ganz bestimmt wird 
man sie als Zeugin vernehmen.” 

Valerie Hess sich in dem alten Lehnsessel zurück- 
sinken und starrte ins Leere. 

„Ich habe Angst, Martin”, flüsterte sie. „Ich hab 


solche Angst . . .” 


REGENBOGEN 
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FICAKOS HOCHZEIT 

tuh Mozart 

15.7., 28.7 


CAVALLERIA 

rusticana — 

BALLETT- ABEND 
23.7. 

DER BARBIER 
VON SEVILLA 

25.7 

Premiere 20.7™ 22.7. 24.7 

GRAEFIN MARIZA 
U pereile nw E- RdnrtB 
Kartenverkauf tih. Juli, 
Aucust. September bat 
begonnen. 

■MU <**■* “ 


© Droemersche Verlagsanstalt Th. Knanr Nacht- 

98. 

„Wenn dir nicht schlecht würde, hätten wir es 
schlecht geschrieben*’, antwortete Landau, absicht- 
lich grob. 

. . . denken Sie daran: Es kommt der Tag ! . . . 

Wenn er nur kommt, wenn er nur wirklich kommt, 
bald kommt, wenn wir ihn nur alle erleben, diesen 
Tag. wenn wir ihn überleben, oh!, dachte Valerie. 

„Weiter!” Landau neigte sich vor. „In dieser Zeit 
habe ich den Weg zu Martin Landau gewählt und, 
ich gestehe es — obwohl mir diese Erklärung und 
dieses Eingeständnis als das Schwerste erscheinen, 
was ich in meinem Leben zu ertragen hatte — * 
häufige geschlechtliche Kontakte mit ihm gehabt 
Jetzt einen Moment Wann wurde Heinz geboren?” 

„Am 27. Mai 1926 ” 

„Neun Monate zurück. April. März. Februar. Ja- 
nuar. Dezember... August 1925.” 

„Mein Gott, August 1925. Da war Paul mit mir 
auf Ischia in Urlaub! Furchtbar heiss war es, aber 
schön, so schön . 

„Valerie!" Er batte die Stimme ärgerlich gehoben. 
„Bitte, immerhin muss das hier stimmen. Er kann 
nicht mit dir zu dieser Zeit auf Ischia gewesen sein. 
Sonst hätten wir beide doch nicht ... Im Gegen- 
teil, er war wieder dauernd verreist und mir ein-, 
zweimal in Wien, kurze Zeit — denn wenn er gar 
nicht dagewesen wäre, hätte er doch auch nie ge- 
glaabt, dass es sein Sohn ist!” 

„O Gott” 

„Nichts da, o Gott! Schreib: Besonders häufig war 
mein Mann in den Jahren 1924 und 1925 verreist, 
ln dieser Zeit kam es daher zu zahlreichen intimen 
Vereinigungen mit Martin Landau. Schau nicht, so, 
schreib!” 

Sie schrieb. 

„Paul Steinfeld und ich lebten damals . . 

. . . denn England greift an — und mit ans die 
jungen Völker! 


um— «»« 


■s 

IS 


( Wohnungsnot. Martini” rief Valerie. 

..Ich denke schon daran . . - Lebten damals, als 
die Wohnungsnot in Wien noch sehr gross war, am 


„Da sind Sie ja! Pünktlich anf die Minute! Nein, 
was ich mich freue, Sie wiederzuseheo, Frau Stein- 
feld! Grüss Gott, grüss Gott! Bitte, treten Sie ein!” 
rief Hennine Lippowski. Sie war durch den ver- 
wilderten, kahlen Garten vor ihrem Haus geeilt und 
hatte das Tor geöffnet. Valerie immer noch die Hand 
schüttelnd, zog sie diese über einen schmalen Scbot- 
terweg vorwärts. 

Das war vor sechs Stunden gewesen, um 15 Uhr 
an diesem Samstagnachmittag. 

Nach dem Besuch bei dem Anwalt Förster hatte 
Valerie sich beeilt, in die Buchhandlung zurückzu- 
kommen und Martin Landau alles zn berichten, was 
sie nun wusste. Danach suchte sie im Telefonbuch 
die Nummer ihrer ehemaligen Hauswirtin. 

„Hoffentlich lebt sie noch. Imm erhin , das ist schon 
neunzehn Jahre her, dass Ihr da 
sagte Landau. 

„Warum soll sie nicht mehr leben? Die war da- 
mals doch höchstens vierzig.” 

„Und wenn sie umgezogen ist? Wenn sie kein 
Telefon hat?” 

„Dann gibt es immer noch das Emwohnecmdde- 
verzeichnis, in dem ich — da! Da ist sie! Lippowski, 
Hermine, XVIL, Lnchtengasse 137! Das war unse- 
re Adresse! Das muss die richtige lippowski sein!” 

Es war in der Tat die richtige Hermine Lippowski, 
und als Valerie ihr sagte, dass sie dringend mit ihr 
sprechen müsse, schlug die Angernfene sofort vor, 
sich noch am gleichen Tag zu treffen: „Sagen wir 
um drei, bei mir?” 

Und so läutete Valerie denn pünktlich um drei 
Uhr am Gartenzaun des kleinen, zweistöckigen Hau- 
sie fast ganz auf sich allein angewiesen, klagte Her- 
mine Lippowski kam persönlich, um das Tor zu öff- 
nen, wobei sie Valerie herzlich begrüsste. Leider sei 
sie fast ganz auf sich allein angewiesen, klagte Her- 
mine Lippowski, an Valeries Säte durch den trau- 
rigen Garten gehend. „Alles muss man selber ma- 
chen. Ich habe nur eine Bedienerin, die zweimal 
wöchentlich kommt, eine faule, unsaubere Person, 
aber was soD man tun, man muss froh sein, wenn 
man heutzutage Überhaupt noch eine Kraft findet, 
nicht wahr, es wird immer schlimmer, man könnte 
glatt verzweifeln...” 

Valerie lauschte benommen. Sie war ers c hr o cken 
über das Mass, in dem Frau Lippowski ach ver- 
ändert batte. Schön war sie auch vor neunzehn Jah- 
ren nicht gewesen. Aber doch zierlich und schlank, 
mit einem herb wirkenden Gesicht (,apart* nannte 
man das), schwarzem Haar, schwarzen Augen und 


einer melodischen Stimme. . .... 

Jetzt war die Jüppowski bei ihrer Kleinhei 
wie eine Kugel geworden, das Haar, ungepQe 
strähnig, stand ihr aschgrau vom Kopf ab, die 
waren erloschen, halb verdeckt von den Lidei 
Mond war schmallippig und fest geschlosse 
Gesicht faltig. Valerie hatte rasch überlegt 
diese Frau 1923 etwa vierzig Jahre alt gewese 
dann konnte sie noch keine sechzig sein. Sie sa 
aus, als wäre sie schon über siebzig . . . 

In der guten Stube ihrer Wohnung im Erdge 
servierte Frau Lippowski Tee und dazu alte, 
Keksen Die gute Stube war noch genauso sc 
lieh eingerichtet und vollgestopft, wie Valerie 
Erinnerung hatte. Hier schien die Zeit stehen 
ben zn sein. 

Aus der Wohnung im eisten Stock ertönte 
tes Kindergebrüll und eine Frauenstimme, da 
len Gegenstände um. 

Hermine Lippowski . sah sich sogleich zu 
Klagen veranlasst : „Da hören Sie es! Ums 
Volksdeutsche! Hat man mir eingewiesen. Zw 
ne Kinder und ein Säugling. Das Geplärre o 
Krach Tag und Nacht, es ist zum Verrückte 
Natürlich hätte ich auf alle Fälle vermiet 
brauche das Geld. Ich hatte ein so nettes, 
Ehepaar — ganz wie Sie und Ihr Mann i 
Aber nein, die Volksdeutschen haben sie r 
schickt vom Wohnungsamt. Habe ich nehme 
sen. Glauben Sie, diese Leute nehmen Rü 
irgendjemand nimmt beute noch Rücksich 
jetzt fängt das verdammte Balg auch noch z 

Tatsächlich erklang Wehgeschrei eines Baby 
die Decke. 

Frau Lippowski stampfte mit dem Fuss ; 
Wut. Dann lächelte sie verzerrt. 

„Ich habe noch gar nicht gefragt, wie et 
geht! Ihnen und Ihrem lieben Mann nnri ] 

„Ich habe Sorgen, Rau Lippowski Gros 
gen. Darum komme ich zu Ihnen.” 

„Sorgen? Erzählen Sie. Erzählen Sie mir 

Der Säugling brüllte weiter, die 
und Valerie berichtete stockend zuerst, fliegen 
zuletzt wieder stockend, denn eine iTniw. - r 
Beklemmung hatte sich ihrer bemächtigt. Da 
ihre Schlussworte; „Und wenn man sie je 
Gericht befragt, Frau lippowski, dann moc 
Sie herzlich bitten, so auszusagen, wie ich e 
geschildert habe.” 

„Dass ich den Herrn Landau so oft 
men sehen, besonders wenn Ihr Mann venu 
und dass Ihr Mann und Sie immer wetrit- 
eine ganz schlechte Ehe geführt haben?” , 

Die Frau mit dem wirren Haar sass regle 
zu antworten. 

„Frau lippowski, bitte! Sie wissen doc: 

worum es geht Za Ihnen kann Ich doch' Vf 
haben. Sie haben mir einmal selber eizSiblt, .< , 
mit einem Juden verheiratet gewesen «nH J : 
Ersten Weltkrieg 1918 noch, gefallen ist. S 
sen doch Verständnis haben für meine Sitnat 

erinnern sich bestimmt noch gut an meinen 

- - 

(Fortsetzung folgt) 
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egypten braucht dringend westliche Hilfe 


t/‘ .r Besuch der ägyptischen Der Devisenmarkt wurde ge- 
• , ; jaiion in Bonn (auf Grund spalten und neben dem offiziel- 
4 • 'Ansagen beim Besuch des 2 e& Wechselkurs ein „parallel- 

markl” emgefuhrt, dd vornehm- 
lieb von den * beträchtlichen 


V , ' valTgen- Kanzlers Brandt in 

i ... *\j) endete mit einem Abkom- 


K- i- 


-Tf t 






•j> das . für den Nflstaat 500 
.v^OTen DM Kapitalhflfe für 

p jehsten drei Jahre versieht. 
^ 3 ten steht damit auf der 
iste Deutschlands ganz 
ist jedoch damit anschel- 
r . “ » noch längst nicht zufrie- 
_ ^ ‘ r jer Nilstaat ist auf weite- 
. ‘ " : -stEche Hilfe dringend an- 
* jen. und Kairo wird sicher 
..^'.Schritte unternehmen, um 
. _ , l>: »e visen und. Kapitalhilfe für 
. * oitentwickJung zu fae- 
en. Dabei werden unter der 
lg . des.. Vize minisierpräsi- 
5 Dr. Hadjasi weitgehende 
:ic zur Reform der Wirt- 

• und der erneuten Zulas- 

• • • 

jrivaler Elemente getan. 
Mangel an Devisen, aber 
politische Orientierung 
~\ § hatte zu einer Auswei- 
^ ^ies Handels mit Verrech- 
-'ändern, vornehmlich dem 
' ' ck sowie afrikanischen □. 

1 :hen Landern geführt. Die 
,fc £ «rige Baumwolle, ügypti- 
'■ Spezialität, ist Hauptein- 
^ ■ ' quelle geblieben, und der 
/ r .I auf dem Textilmarkt zu 
*weben mit stärkeren 
‘ ‘JoHanteil hat die Nacfa- 
*" ■> steigen lassen. Wie west 
er die Baumwollernte ver- 
' f erden kann, ist Staaisge- 
"'*■ -5. Angeblich sind grosse 
1 L ^z zukünftiger Ernten an 
f5Pl Ä'jctrmion für deren Waf- 
0 - mm gen verpfändet. Die 
•lldung Aegyptens wird 

0 Milliarden Dollar ge'- 

■ 

■ 

dieser ■ Zwangslage trat 
in hn Herbst vergange- 


Uebe Weisungen der Auslands- 
ägypter gespeist wird. Sein gün- 
stigerer,- an den Dollar ' gebun- 
dener Umtauschlcurs ist ein be- 
gehrtes' Mittel zur Finanzie- 
rung des Imports. Allerdings hat 
der vermehrte Pftmdanfall zum 
Vorzugskurs auch inflationäre 
Wirkung, Bei steigenden Preisen 
subventioniert der Staat die für 
den einfachen Mann lebenswich- 


lisierung unmöglich macht. 

■ 

DIE «XEIDEN5FAH1GKEIT’ 
DER BEVOELKEKUNg 
D er von den Zeitungen be- 
schworene weltweite Drang aus- 
[ ländischer Investoren nach Ägyp- 
ten hat sich, trotz mancher An- 
reize und des Angebots von gün- 
stiger Arbeitskraft, bisher in 
Grenzen gehalten. Die auf Frie- 
den abzielende Politik Sadatsj 

wird das in zurückliegenden 
Jahren geschwundene Vertrauen 
wiederherstellen, so hoffen die 
Politiker am Nil. Zu Aeayp- 


Wfrtschaft nicht gelüst werden. 
Die Bevölkerung wächst unge- 
heuerlich. Die Ueberfüllong des 
Niltals and der Sieben-Mitlio- 
nen-M etropole Kairo sind kör- 
perlich spürbar. 

Täglich kommen 3000. neue Es- 
ftirmi, vor einem Jahrzehnt 


tigeo Nahrungsmittel. Ein Brot- 1 lens hauptsächlichen .Geldgebern 
finden, dessen Herstellung zwei- 
einhalb Piaster kostet wird seit 

■ 

Jahren für einen halben Piaster 
verkauft. A ehelich ist es bei Tee. 

Zocker und Salz, die 


r— 
- * 


znm offiziellen Preis oft nicht zu 

haben sind. 

■ 

WIEDER PRIVATE 
WIRTSCHAFT 

Der gespaltene^ Devisenmarkt 
war der erste Schritt, der die 
Auflockerung der Wirtschafts- 
politik einleitete. Seither wird 
mit der. wie sie offiziell heisst, 
..Politik der offenen Türen’* eine 

Öffnung nach aussen und die 

■ 

Stärkung der Privatwirtschaft 
betrieben. Zu den typischen Fol- 
gen gebart, dass Angestellte 
staatlicher Betriebe in ihrer 
Branche private Unternehmen 
gründen, von denen sie skh das 
Glück des Unternehmers erwar- 
ten. Aegyptens Wirtschaft hat 
heute zwei Gesichter. Das 
Uebergewicht liegt im „öffentli- 
chen Bereich^, der „private Be- 
reich” ist im Aufbau begriffen. 
Mancher ehemalige Unterneh- 
mer legt auf seinen euteigneten 

Betrieb keinen Wert mehr, weil 

■ • 

ires die Flucht nach vom ! das Kundigimgsverbot Rationa- 


waren es „nur" fangend. Keine 
Wacfastumsrate kam diesen Men- 
sehen Zuwachs ernähren, beklei- 
den und unt erbringen. Solange 
hier nicht Aenderung geschaf- 
fen wird, bleibt es bei der 
ägyptischen Redewendung: -Ma- 
falda 3 * — „Es gibt keine 


Nicht jeder Voelkermord findet ein Echo 


bisher gehören gekrönte Häup- 
ter: König Feisal von Saudi- 
Arabien. Emir Sabah von Ku- 
wait und Schah Reza von Iran. 

Ihre Dollar-Millionen für Ge- 
rne inschafisvorhaben erlauben 

Aegypten, die derzeitige Ueber- 
gongsphase durchzusiehen. Die 
volkswirtschaftlichen Regeln von 
einem Staatsbankrott hat Aegyp- 
ten schon seit Jahren widerlegt. 

Ihm steht ein Faktor zur Seite, 
der in den meisten Entwicklungs- 
ländern die ausschlaggebende 
Rolle spielt, die Leidensftihigkeit j Hauptslromleitung 
der Bevölkerung. Ihr kann zu- Dach des Hauses 

gemutet werden, was in hoch- Schlafzimmer fiel 

technisierten Zivilisationen längst ins Wohnzimmer, 
zu Aufruhr und Gewalt geführt 
härte. 

Die entscheidende Aufgabe 
Aegyptens aber kann von der 


HAUS BOMBARDIERT 

Der Pilot eines amerikani- 
schen Starfighters har in Mtrehi- 
hausen (Ostbayeru) versehentlich 
ein Biuemhaus bombardiert. 
■Die Maschine flog eben 
Uebungs an griff auf den NATO- 
Manoeventfntz Siegenburg. 

Der kanadische .Pilot ver- 
schaetzte sieb beim Abwurf der 
18 Pfund schweren Uebungs- 
bombe. Sie durchschlug eine 

lind das 
Durch das 
die Bombe 
Der Bauer 
waren zur 


und seine Familie 
Zeit des Bombenwurfs nicht Im 
Haus. Der Schaden wird auf 
30 000 Mark geschactzt. 


Radioaktives Wasser in Mississippi geflossen 


Wegen eines technischen Ver- 
sagens in einem Atomreaktor 
unweit von Cordova im ameri- 
kanischen Bundesstaat Illinois 
ist leicht radioaktiv verseuchtes 
Wasser in den Mississippi 
geflossen. Wir ein Spre- 
cher der USA- Atomenergie 


.1 




RADIO und FERNSEHEN 


f “ 


— Sonntag, 14-7.1974 

. .richten: jede Stunde 
. Programm As 

VI o rgen k o nze rt — Händel, 
Tin. Bach; Mozart, Beet- 
~ Schubert. Schönberg ; 
• ach richten in englischer, 

0 französischer Sprache: 
■ ’olfcsrimiliches Hebräisch; 

• Programm . für Schüler 

...Ferien: 11.45 Erz&hJun- 

• 

1 Erez J Israel — Ara- 

' .erricht: 12.05 Rezitai 

holung) — der Pianist 
-oeldes spielt Sonate von 
und vier Impromtues 
mberu 13.05 Mittags- 
Brandenburgisches Kon- 
. 5 von Bach und Sym- 
<r. 98 von Haydn: 14.10 
.ter und Kind: 15.05 Ra- 
n- mit Hochschulen: 

ieder der Völker — füT 

■ 

.md Schüler in den Fe- 
. 5.50 Buchbesprechung: 

- .'ine Minute Hebräisch: 
"tfusica Viva"- Mauriciö 
. Auszüge aus schien Wer- 

55 Nachrichten m eng- 
1755 in französischer 
17.05 Musik für Sonn- 
lioz: „Requiem** Opus 5 
" ung\ Dirigent Göttin 
1 8.05 Ueber ■ Menschen 
■ len: 1 8-30 Jüdische Ge- 
^ im Ausland: 18.50 Die 

* m 

. aft unseres Landes: 

" Jr den Landwirt: 19.25 
klassische Musik; 19.50 
m ans der Bibel; 20.05 

eren KonzenSfilen- Va- 

• • 

aiski spielt Orgelwerke 
- fi und das Haifäer Syra- 
' wehester unter Schmor? 

• 

. nn mit Irina Zarizkaya 
l spielt Werke von 


SchostakowitZt Mozart, etc. 

[ 21.25 Die Kunst des Liedes 
(WredexbolimgV- die Musik von 
Be dj am in Britten zu Sonate von 
Michelangelo: 22.05 Der Vor- 
hang geht auf-; 23.05 Kammer- 
musik- Beethoven: Klavierquar- 
tett Nr. 1: Prokofieff: Streich- 
quartett Nr- 1 : 00.05 Ein kur- 
zes Gedicht. 

Programm B; 

6.10 Morgengymnastik; 6.20 
Musikalische Uhr, 6.59 Eine Mi- 
nute Hebräisch; 725 und 7J5 
Gesänge: 7.55 Grünes licht: 
8.10 Morgenprogramm; 10.05 
Für die Hausfrau; 12.07 Im Ar- 
beitsrhythmus; 1230- Unsere 
Lieder; 13.05 Nachrichten und 
Melodien; 14.10 und 15.05 .Dir 
und mir 1 ; 15.52 Jüdische Bräu- 
che und Begriffe; 16.05 Eine 
Minute Hebräisch: 16.06, 16.35, 

17.05 und 18.05 Chansons; 16.30 

Rätselraten- in Fortsetzrmgen- 
1 7.55 Verkehreampel n; 1 8.45 1 

Täglicher Sportbericht; 21.45 
„Persönliche Bitte 91 einer Grup- 
pe von Zuhören- Lieder und 
Chansons: 21.50 Leichte Wei- 
sen; 22.05 Potpourri: 23.05 

«Etwas anders*: 00.05 .»Alter 
Wem”: 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten: 

19.05 und 20.Ö5 Melodie und 


behoerde miueilie, besteht je- 
doch fuer die Bevoelfcerung am 
Fluss keine Gefahr, da der 
Verseuchungsgrad weit unter der 
Gefrirengrcoze liege. J 


Scheinbar muss man Bom- 
ben werfen, Kinder ermorden 
und Erdöl -Interessen hinter eich 

haben, wenn man die Weltöf- 
fentlichkeit zu Mitleid. Sympa- 
thie und Protestaktionen gegen 

.»niederträchtige Imperialisten 
und Zionisten” zwingen wül. Am 
östlichen Fuss d. ekuadoriani- 
schen Anden, an den Quellflüs- 
sen des Amazons, wird ein klei- 
nes Volk systematisch in den 
Urwald zurück gedrängt und 
liquidiert. Niemand in den Kul- 
tnrstaaten vergiesst eine Träne 
um die Shuar-lndianer, die als 
.Jivaros” oder „Kopfjäger" le- 
gendären Ruf gemessen. leb 
will sofort bemerken: Dies war! 
ein verfälschter Ruf. Die 
Schrumpfköpfe, die diese Stäm- 
me früher von ihren geröteten 
Feinden hensteUten, um deren 
Kräfte magisch auf sich zu zie- 
hen, sind nur noch in den Tou- 
ristenläden der Hauptstadt Quito 
zu erhalten — - und auch das 
sind Fälschungen. Die einst be- 
rüchtigten Blasrohre und Gift- 
pfeile gehören der Vergangen* 
heit an. Die Indianer kamen 
seither mit der sogenannten Zi- 
vilisation und mit der christli- 
chen Religion in Kontakt. 

Anschaulich wird in :inem 
Beitrag in der „Neuen Zürcher 
Zeitung” über die Tragödie die- 
ser Menschen berichtet, um die 
sich weder eia Gremium der| 
Vereinten Nationen, noch irgend- 
ein humaner Verein oder eine 
Liga für Menschenrechte küm- 
mert. Am Fass der Kordilleren 
wiederholt sich heute die Ge- 
schichte des Wilden Westens. 
Der bis vor kurzem fast unzu- 
gängliche tropische Regenwald 
wurde zum Schauplatz eines gna- 
denlosen Kampfes zwischen 


Von AW1GDOR YESHA 
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KINOPROGRAMM 


* ■ 


13.55 Warm und schmackhaft; 

11.55 Programm mit Schlomo 
Schewa'. 13.30 „Stars und 
Stripes”: 13.55 MitteilEmgen für 
Soldaten; 14.05 und 15,05 „Zwei 
bis vier”; 17.05 Zahalchronik; 

17.40 Chansons für jedermann; 

18.05 und 19.05 Radiasport; 

20.05 Wunschprogranim; 21.05 
Radioauswahl- Wie sah der JK 
sch uw im Lande im Jahre 1920|®^ : Avanti 
aus? 22.05 und 23.05 Heute- g0rd0N: In ^ a n Summer 


TEL-AVIV • 

■ 

AL LE NB Y: The -Sting 
BEN JEHUDA: Cindereiia 
Liberty 

CINEMA ONE: Some Like 
it Hot 

CINERAMA: My Name i$ 
Nobody 

CHEN: Snow- White and the 
Seven Dwarfs 
DEKEL: Serpico 
ESTHER: PapDlon 


MilltärseDder : 

Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 „Guten Morgen"; 7.05 Mor- 
genklänge: 8.05. 12.05, 17.05 

und 00.05 Nachrichteujoumale; 

9.05 lind 10.05 Grüsse mit ei- 
nem Lied; 9.55 Jerusalem-Ge- 
spräch; 10.55 Programm mit Uri 
Sela; 11.05 1230, 13.05 und 


abend- 

mit Uri Sela; 
nachtsgespräch- Midat Schiff: 
„Das Gegenteil hat viele Gesteh- 
ter M . In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen fl 30, 230 
330, 4.30 und 530) leichte Mu- 
sik, Chansons. 

Sch nlfcmsehprognunm 
io dev Ferien; 

10.00 Erzählung: Der Riese und 
sein Garten; 10.12 Was es auf 
der Welt gibt: 10.36 Programm 
mit Gil Atdema und Esaria 
AJon; 16.00 Handfertigkeits un- 
terricht; 16.21 Englisch; 16.43 
Schach — achte Lektion; 17.05 
Die Lehre von der Elektrizität. 
Fernsehprogramm: 

1730 Nachrichten; 1732 Die 
Brady-Familie: »Die Klassenkö- 
nigin"; 1SD0 Buchstibensplel; 
1830 bis 20.00 Programm und 
Nachrichten in arabischer Spra- 
che: 20.00 Wochenschau für die 
Jugend: 20.30 Mabat; 21.00 „So 

cm Dieb wie Du 21.50 Dra- 

■ 

m a-, .Wir wollen Vivaldi ermor- 

• ■ 

den" Erzählung über zwei Paare 
und das Verhältnis der Vier zu- 
einander. Gewalttätigkeit wird 
zu einem . untrennbaren Teil ih- 
res Lebens: 23.30 Tagesabschmt. 
Nachrichten. 


Uebertrasung-I “2* p ** I f ve 

23.35 • Mitter-! | om _ Saw >’ cr 

MAXIM: Le Grand Bazar 

MOGRABJ: The Wedding Night 

ORDAN: Libido 

OPHIR: Last Chance 

ORLY: Abu-al-Benat 

PARIS: Cries and Whispers 

PEER: Venical Sin 

STUDIO: Big Eyes 

TCHELET: Go West 

TEL-AVTV: The Three 

Musketeers 

ZAFON: My Name ist 
Nobody 


RAMAT GAN: 

KINO ULLY: 7.15 und 
9.30 Uhr 

Waterloo Bridge — 


Roben 


Taylor. Vivian Leigh 
4,00 Uhn World's Great 
Athlete 

HAIFA 

AMPHITHEATRE: Carnaval 
Vlolence 

ARMON; The Sting 
ATZMON: My Name is Nobody 
CHEN: Papiiloo 
M1RON: A Big Karate Hit 
MORIAH: Traitemen de Choc 
ORDAN: From bere to Eternitv 
ORION: Sons of Thunder 
ORAH: Daugbters. Daachters 
PEER: The Long Goodbye 
RON: Big Eyes 
SHAVTT: What the Peeper Saw 

JERUSALEM 

ARNON: Song of the South 
CHEN: My Name is Nobody 
EDEN: The Sting 
EDISON: The Brave Wonderer 
ORNA: 40 Carats 
HABIRAH: Slaughters big 
Rip-Off 

JERUSALEM: Al Kapopa and 
Company 
ORGIL: Big Eyes 
ORION: Sarit 

SEMADAR: The First Circle 
RON: DaugbLers, Daughters 


weissen Siedlern, die aus dem 
Andenhochland heran lerkamen, 
und den eingeborenen Indianern, 
die sich ihr Land nicht wegneh- 
znen lassen wollen. 

DER KAMPF 
UM DEN BODEN 
Ecuador ist eines der grössten 
erd ocl exportierenden Länder. 

Auch im Gebiet am Amazonas 
soll nach Erdöl gebohrt wer- 
den. Der Kampf um das Land 
kennt keine Rücksicht, Für ihre 
traditionelle Lebensweise brau- 
chen die Shuar grosse Flächen 
an Laad, wissen jedoch nicht, 
was „Privatbesitz“ ist. Der Staat 
will ihren tausendjährigen Ge- 
meinbesitz nicht anerkennen. Die 
Regierung will den Indianern 
„individuelle Parzellen** zuwei- 
sen. Die meisten Shuar aber wei- 
gern sich standhaft, ihre freie 
Lebensweise aufzugeben und 
sich in Dörfern zusaxnznenzu- 
sch Lessen. Sie könnten sich übri- 
gens wirtschaftlich gegen die 
weissep Siedler niemals behaup- 
ten und würden ihre Parzellen 
in kürzester Zeit an Händler 
und an kapital kräftige Siedler 
verlieren. Sie haben sieb in einer 
^Vereinigung der Shuar-Zen- 
tren", einer von der Salesianer- 
Mission von Sucua unterstütz- 
ten „Federacion de Cent ros Shu- 
ar**, zusammengeschlossen, deren 
über hundert Untergruppen bis 
weit in den Urwald reichen. Die 
..Federacion" führt den Kampf 
gegen die Vernichtung durch die 
Kolonisierungspolitik der Regie- 
rung; gesprochen und nnterrich- 
t et wird in Shuar u. in Spanisch. 
Die eigene Sprache ist die Vor- 
aussetzung für das kulturelle 
und für das physische Ueberle- 
ben der Shuar. die sich vor al- 
lem mit Viehzucht befassen. 

Lange haben die Shuar alle 
Einflüsse von aussen abwehren 
können. Sie schlugen schon die 
Heere der Inkas. Die Spanier, 
die die Shuar zum' Goldwäschen 
in den reichen Flüssen zwan- 
gen, wurden von diesen Ende 
des 16. Jahrhunderts in einem 
blutigen Aufstand fast bis auf 
den letzten Mann niedergemet- 
zelL 

VERACHTUNG FÜR GOLD 
Gold bedeutete ihnen, nichts. 
Den spanischen Gouverneur to- 
teren sic. indem sie ihm flüssi- 
ges Gold einflössten. Die ersten 
Missionäre, die in ihr Gebiet 
eindrangen, wurden nie mehr ge- 
sehen. Erst vor 80 Jahren konn- 
ten sich die ersten Missionen im 
Siuar-Gebier fies [setzen und 
dann schrittweise in den Urwald 
eindringen. 

ERSTE WEISSE SIEDLER 
Auf die Missionäre folgten 

erst vor kurzer Zeit die ersten 

■ 

weissen Siedler. Vor zwei Jah- 
ren wurde eine primitive Strasse 
nach Sucua und Macas, ins 
Herz des Shnar-Gcbietes, eröff- 
net Jetzt verbindet ein Autobus 
das einst unzugängliche Flusstal 


DAS WORT HAT 



Sonntag nachts bis 23.00 Uhr: 


VON POLIZEI 
UND AUTOS 


Bograschow 60, Tel. 2238S9,? T.-A. MDA TeL 101 Gusefa 


Vor kurzer Zeit, war ein Arti- 
kel über die Tüchtigkeit der Haj- 
faer Polizei in unserer Zeitung. 
Wo kann mau davon etwas 
Kupat Chollm „MaccabT | bemerken? 


DIESE WOCHE beim LOTTO ftfinhmimbetr&g 


ERSTER PREIS 


800.000 

500.000 


Jb. Hamaccab? 33 Tel. 449995. 

■ 

Ramat Gau und Umgebung: 
Herzl 52. TeL 722372. 

Bnei Brate wie Raxnat Gau 
Pefach Tikwa; Chowewe Zion 
13. 

HeizGa und Umgebung: 
Sokolow 65. 

Bat Jam: Ramat Josef. 
Cholon:- Elat 36/11 
Nafanla: HereJ 2, TeL 28656. 
Ramie - Lod: Ramie Jabotinsky 
13. 

Beer Scbewm Schikim B. 
Bialik 5. 

Haifa Ms 21 Uhn 

Kibbuz Galujot 42, TeL 663058; 
ab 21 Uhr: 

MDA, Tel. 512233, Kiijat 


iGU 


Vorbehalten 

MORGEN letzter Termin znr Abgabe d. Lotto-Fraronl»« 

Einsprüche Vorbehalten 


Tel Aviv: 

Epstemtr.. G, TeL 443281* 

Magw David Adom: Aerzte 

Nadrtdzeost Tw-A^ TeL 614333 

oder 101 von 8 Uhr bis 

7 Uhr mor g e n» . 


Dan: MDA, HagÜgalstr- 42, 
TeL 781111, Ramat Gau; Asch- 
dod; MDA, TeL 22222; Nata- 
nia; MDA, TeL 23333; Bai 
Jam; MDA Telefon 863333; 
Cholon: MDA. TeL 843132; Pe- 
tach Tikwa: MDA, Tel. 912333: 
Zfae MDA, Tel. 101; Recho- 
wot MDA, Telefon 951333 

Rischem Lezion: MDA, Telefon 
942333; Hexzlhq MDA, Tel. 
981333; Haifa: MDA, Tel. 101; 
Jerusalem: MDA, TeL 101. 

Arad: MDA, TeL 057-97222. 
Kupat Cbofim Mftrfc azil : 

8 Uhr abends bis 7 Uhr mar* 
gras: MDA. TeL 101. Dr. Watts. 
ADenbyatr, 50, TeL 50888 (nur 
tagsüber); Dr. Marc Doos, 3» 

cfaasmonaimstr, A, TeL 248228. 

Knpat Chottra „ArttPi TeL 

Aviv: TeL 101; Guscb Dan; 
TeL 781112; Bat Jane TO. 
863333; Chdteo: TeL 843133; 


aizL TeL 254630# 


Bei einem Fussballspiel, fiel 
unseren Jungens der Ball in ei- 
nen benachbarten Garten. Dort 
fanden sie zwei M tmitionskisten 
voll mit Granaten. Wir. wussten 
nicht ob es leere Hülsen, oder 
scharfe Munition war, und rie- 
fen die Polizei. Diese kam tm 
Eiltempo- ,Jn genau 45 Minu- 
ten*. Zweimal rief ein Nachbar 
an. Aber immer hiess es: JSie 
sind sdion auf dem Weg." 

Gott sei Dank! Es waren lee- 
re Hülsen. 

Viele Autos fahren nachts 
mit emem Licht in Haifa. Es 
ist strafbar, und sehr gefährlich. 

Ich habe noch nie einen Polizi- 
sten abends gesehen, der solch 
einem Auto ezn Strafmandat 

gibt 

Auf der Rebov Balfour par- 
ken die Autos bis an d£e letzte! 
Ecke. Als Autofahrer ans der 

Rebov Josef oder Rebov Jerusa- 
lem, in die Rebov Balfour ein- 
zubiegen, ist es oft ein le- 
bensgefährliches SpieL Man 


mit einer Fahrtd&uer von zwölf 
S runden mit Coenca. der näch- 
sten Stadt jenseits der Kordü* 
Jeren im Andehhochland. Die 
Kolonisation kann im grossen 
Stil beginnen. Die weissen Sied- 
ler begegnen den Shuar mit der 
Verachtung der Zivilisiertest, Das 
Wort „Indio** wurde zum 
Schimpfnamen. Da s beste Jnnd 
in den Flusstäleni nahmen sieb 
die Siedler. Sie bauten ihre Städ- 
te mit Holzhäusern, — kirchen. 


und ..Salons 1 


wie Fflm- 


staffagen für Wildwestfilme aus« 
sehen. 

IN DEN URWALD 
VERDRÄNGT 

Immer tiefer werden die Sbn- 
ar in den Urwald verdrängt. Sie 
sind Halbnomaden. Im Fami- 
lien verband bauen sie sieb gros- 
se ovale Häuser aus Bambus 
mit einem bemerkenswerten Sinn 
für Architektur. Sie leben von 
der Jagd und pflanzen Yuca- 
Wurzelo. Die Shuar kamen mit 
der Zivilisation in Berührung 
und erkrankten. Maseru, Grip- 
pe, Tuberkulose, ge g e n die sie 
keine Abwehrstoffe entwickelt 
batten, nahmen verheerende Aus- 
masse an. Heute zählen die 
Shuar 17.000 männliche Mitglie- 
der. Sie sind entschlossen, zu 
überleben. 

sie lasen die bibel ' 

Die Shuar lasen die BibeL die 
ihnen die Salesianer-Missionäre 
bei brachten. Sie lasen, wie das 
Volk Israel m ajten Zeiten über- 
lebte. Vielleicht war dies die 
einzige Geschieh tslehre, die sie 
erhielten und die ihnen Kraft 
zum Weiter leben gibL 

Nur mit bombenwerfenden 
Palästinensern bat die Welt Mit- 
leid. Man kümmert sich weder 
□m die Shuar, noch um die 
längst vergessenen Kinder -m 
Biafra oder nm die Bengalen. 
h> Bangla Desh. Das Beispiel 
der ShoOr lässt erneut erketman, 
wie gross und anbarmberäg die 
Macht des sc hwa r z en Goldes ist, 
mit der auch wir uns zu messen 
haben. 


WOHIN GEHT NAH? 

WOHIN Sie auch immer 
geben, verlangen Sie Überall 
TEEA KAFFEE. Er 
der Beste- 


Die Regierung der 
hat vor einiger Zeit eine Reihe 
von ZollvergünstigimgeB für 
Waren ans Entwicklungsländern 
beschlossen. Diese Erleichterun- 
gen kommen auch Israel zügele, 
wie die die Handelskammer 
Israel — Schweiz mitteÜL Der 
neue Zolltarif kann täglich von 
8—13 Uhr im Büro der Handels- 
kammer Israel— Schweiz, Tel- 
Aviv, Bezalelstrasse 3, eingese- 
hen werden. 

■ 



sieht nicht was von oben kommt, 
man sieht nicht was von unten 

kommt Es sind dort schon ge« 
pog Unfälle dadurch passiert 
Nur einen Polizisten der diese 
Parksünder aufschreibt, habe ich 
dort noch nie gesehen? 

Ich glaube, unsere Polizei 
schläft! 

A. Neugebom, Haifa 


Dem Leser Mark Friedland, 
Pentagon 24/ 1 in Kirjat Molzkin 
sei mitgeteüt dass die Antwort 
des Herrn Dr. Willi Thein an 
ihn per Post gesandt wurde, aber 

zurückkam. da die Adresse au- 
genscheinlich nicht stimmt. Die 
Redaktion bedauert diesen Tat- 
bestand. 


Besondere Einrichtung 


Dauernde ärztliche Aufsicht, 

individuelle Pflege, Privatbad 

herrlicher Garten. 

^aQ 


N 


ALUMIM ", Haifa, 

Har Hacarmel, Kadtroa 27, 
Tel. 8 1366 
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ISRAEL NACHRICHTEN •?«-«?’ Hltnn 


Sonntag, 14. 7 
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Aussenpolitik und Glaubwürdigkeit 

der Regierung 


Kirjat Schinna 
wurde 

vernachlaessigt 


Aus den Erklärungen eines 
nacht näher identifizierten «füh- 
renden amerikanischen Beamten” 
ergibt ach, dass die Vereinigten 
Staaten, den „Wagetr* der Ans- 
senpoüdk im Nahen Osten wie- 
der in Gang bringen wollen. In 
den nächsten Wochen sollen vor- 
bereitende Verhandlungen stett- 
fmden und diesen soll möglicher- 
weise im September die nächste 
Phase der Genfer Konferenz 
folgen. 

Mehrere Ideen brachte der 
amerikanische Beamte vor- Er 
dachte an nene Verhandlungen 
mit Aegypten, die einen weite- 
ren Rückzug Israels zur Folge 
haben sollen. Nene Kontakte mit 
Kairo — das ist auch die Pa- 
role Ra Mus, ohne gleich auf die 
Konsequenzen eznzngehen, die 
der amerikanische Sprecher an- 
gedeutet hatte. 

.Daneben dachte der amerika- 
nische Sprecher ancb an eine 
Trnppenentflechtnng am Jordan, 
damit der Staat Husseins ange- 
sichts der bereits erzielten Fort- 
schritte nicht „benachteiligt" 
wird. Ferner machte er darauf 
aufmerksam, eine Form 

für die Beteiligung der Palästi- 
nenser an der Genfer Konfe- 
renz gefunden werden muss. Auf 
die Amerikaner hat es anschei- 
nend grossen Eindruck gemacht, 
dass die Russen vorbehaltlos die 
Befreiungsorganlsation für Pa- 
lästina unterstützen wollen und 
dass sie Arafat za einem offi- 
ziellen Besuch in Moskau cinge- 
laden haben. 

Trotz allem kommen die bei- 
den amerikanischen Vorschläge 
für Israel nicht in Betracht. 
Verteidigungsminister Peres hat 

überzeugend dargelegt, warum 
von einer Truppenentflechtung 
— verbunden mit Rückzug — am 
Jordan keine Rede sein kann. 
Dort ist niemand verflochten, 
and Jordanien hat dort keinen 
Krieg gegen Israel geführt- Wenn 
König Hussein eine territoriale 
Aenderang erreichen will, so 
La mm ihm nur geraten werden, 

das Programm des Aossemniiiir 
Sters Allon (den Allon-Plan) zu 
prüfen, der Duo die Möglichkeit 
gibt, teilweise Konzessionen zu 
erreichen. Von einem Rückzug« 
wie Ihn sich Hussein vorstellt, 
will Israel nichts wissen. 

Ebensowenig kann von der Be- 

teOigUDg der Befrei ongsorgauisa- 
tkm für Palästina in Genf die 

Rede sein- Wir werden uns nicht 
in der Schweiz mit «Gentlemen'* 
an den Yerinndhingstiscb setzen, 

die sich am Tage als Diplomaten 


gebärden, nährend sie oder ih- 
re Helfer nachts ab Wegelage- 
rer in Siedlungen etndringen u. 
ihr Ziel in der Ermordung von 
Frauen und Kindern sehen. 
Diese doppelte Buchführung 
mag anderen bequem sein, die 
Regierung Israels ist jedoch 
verpflichtet, jeden Kontakt mit 
den Mörderverbäuden ener- 
gisch abznlehnen. Erst wenn die 
Palästinenser sich andere Vertre- 
ter suchen, die nicht vom 
Schandmal des Terrorismus und 
des Blutver^essens gezeichnet 
sind, kann über Debatten mit 
dieser Bevölkenmgsgmppe die 
Rede sein. 

■ ■ 
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Der amerikanische Sprecher 
deutet «fein” (andere werden 
sagen weniger fein) an, dass die 
Regierung Rubin wegen ihrer 
schmalen parlamentarischen Ba- 
sis schwer Entscheidungen tref- 
fen könne. Er ist im Irrtum. Das 
Kabinett hat sich verpflichtet, 
vor Beschlüssen ober territoria- 
le Aeudernngeu im Westufeige- 
bi et im Wege von Neuwahlen 
die Bevölkerung zn befragen. 
Aber zu dieser Verpflichtung 
hat sich nicht nur die Regie- 
rung mit der schmalen Basis 
bekannt, auch das Kabinett mit 
der RNP hatte diesen Grund- 
satz in ihr Programm anfge- 
nonrmen. and hier ist keine 
Aenderang zn erwarten. 

Letztens sind Gerüchte ln 
Umlauf, da ss das Kab inett in 
der Frage der Palästinenser oder 
Jordaniens seine Politik ändern 
will. Vor einer Revision der bis- 
herigen Stellungnahme, die gar 
nicht so unelastisch ist. wie sie 
bmgestellf wird, kann mir drin- 
gend gewann werden. Die 
Glaubwürdigkeit der Regierung 
wird dann auf dem Spiel stehen, 
und im Grunde genommen ist 
nur die Möglichkeit neuer Kon- 
takte mit Aegypten denkbar. 


Mehrere tausend Personen 
haben in den letzten Jahren 
Kirjat Schmooa verlassen, weil 
es die Landesbebörden unter- 
lassen haben, die notwendige 
Infrastruktur zu erstellen. Zu 
diesem schweren Vorwurf kam 
die Arbeitskommission der Knes- 
set in einem Bericht vor dem 
Parlament. „Mit Bedauern**, 
stellt die Kommission fest, sei 
sie nach einem Besuch in der 
Entwicklungsstadt zu diesen 
Schlussfolgeniogen gekommen. 

2m einzelnen wurde festgehal- 
ten. dass Klagen der Lokalbe- 
hörden an das Einwanderangs- 
mmi&terium, man möge mehr 
und verschiedene Typen von 
Einwanderern in die Stadt sen- 
den. auf taube Ohren gestosseu 
sind. Erst jetzt habe es das Mini- 
sterium für notwendig gehalten, 
die Errichtung von 50 Wohnun- 
gen für neue in gewanderte Selb- 
ständigerwerbende in seinem 
Budget vorzusehen. Das Wohu- 
bauminlsterium habe es unter- 
lassen, in seiner Planung Woh- 
nungen für kinderreiche Fami- 
lien ei nzu beziehen, obwohl die- 
se den G ross teil der Stadtbevöl- 
kerung ausmacht. Juugehcpaare 
finden in Kirjat Scbmona nicht 
ihren Gehältern angepasste Woh- 
nungen, heisst es im Bericht 
weiter. Dann wird noch fest ge- 
stellt. dass ein ganzes Stadtquar- 
tier immer noch von offenen 
Abwässerleitnngen durchzogen 
ist. 

Auch wa$ die Zukunft an geht, 
so äussern sich die Berichter- 
statter nicht allzu optimistisch. 
Wohl habe man nach dem Blut- 
bad in der Stadt versprochen, 
mehr Arbeitsplätze und Sozial- 
einrichtungen zu schaffen und 
Elends Wohnungen durch Neu- 
bauten zu ersetzen, doch habe 
taian * andererseits unterlassen. 
Kirjat Schxnona auf diesem Ge- 
biet absolute Priorität einzufau- 
meii. Es bleibe daher zweifel- 
haft. ob Bauunternehmer über- 
haupt in der Lage sein werden, 
die notwendigen Bauten zu er- 
richten. da einzelne Regierungs- 
abteüungen untereinander wett- 
eifern, die Bauunternehmer an- 
derswo zu beschäftigen. 


»Milwe Rechesch 1974« bis 31. Märzl97 5 in Kri 
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Nach dar Kabinettssitzaiig am 

Freitag, in Tel Aviv, in der 
über die neuen Besten eräu- 
gen von Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern Beschlüsse ge- 
fasst wurden, traf der Bevoll- 
mächtigte für Staatseinnahmen. 

Mosche Nendörfer, mit der Pres- 
se zusammen und erklärte, die 
Regierung habe die Minister für 
Finanzen und Recht ermächtigt, 
der Knesset eine neue Ges-tzes- 
vorlage unter dem hebräischen 
Namen „Milwe Rechesch 1974’' 
vorzulegen. Hierbei handelt es 
sich um eine einmalige Anleihe, 


die am 31. Marz 1975 ausser 

Kraft treten wird. 

Nendörfer gab hierzu folgen- 
de Einzelheiten bekannt: 
Besteuert werden Einkünfte von 
Einzelpersonen in Höhe von Z25 
Prozent im Jahr. Da aber das 
Inkasso erst Mine des Jahres 
beginnt, wird die Steuer tatsäch- 
lich drei Prozent 


Somit werden ab Juli bis März 
nächsten Jahres drei Prozent 
monatlich von jedem Gehalt und 
Einkommen von an gestellten Ar- 
beitnehmern und von Selbstän- 
digen abgezogen. Die Arbeitge- 


ber werden eine ähnliche Sum- 
me, 2.25 Prozent, als Anleihe 
von dem an die Arbeitnehmer 
ausgezahlten Gehalt zu zahlen 
haben. Auch diese Abgabe ist 
in Monatsraten von drei Prozent 
bis April 1975 zn leisten. 

Keine Zwangsanleihe ist auf 
Uebeisttmden und Pränaen vor- 


In Haifa wird heute Mangel 

an Brot befuerchtef 


Haifa wird höchstwahrschein- 
lich heute nicht unter Brotman- 
gel leiden, erklärte am Freilag 
ein Sprecher des Arbdterrafes 
der Stadt Er sagte, bis Ljzf sie- 
ben Frauen haben fast alte Ar- 
beiter der Bäckerei Katz Arbeit 
gefunden. Rechtsanwalt Ehud 
Coben gab ging beruhigende Er- 
klärung ab. Obwohl die Bäckerei 
Katz, die bisher etwa dreissig 
Prozent des in Haifa benötigten 
Brotes lieferte, geschlossen wur- 
de, haben andere Bäckereien 
Vorbereitungen getroffen, um al- 
le Berirke beliefern zu können 

Die Bäckerei Katz wurde nach 
37-jähriger Tätigkeit geschlossen. 
In den Morgenstunden des Frei- 
tags musste die Polizei den Lei- 
tern der Bäckerei den Weg in 
ihre Arbeitsräume ebnen, da die 
Arbeiter einen Hungerstreik pro- 
klamiert und den Arbeitsleitem 
das Betreten des Werkes ver- 
wehrt hatten. Die Arbeiter sag- 
te sie streiken, weil sie höhe- 
re Entschädigungen fordern. 
Die Bäckerei war wegen ihrer 
„unrentablen Arbeit” geschlos- 
sen worden. 

Josef Berkowicz, Vorsitzender 
des Arbeiterrates der Bäcker, 
sagte, die Arbeiter bestehen dar- 
auf, dass alle Rechte der ent» 
lasseneu Arbeiter gewahrt blei- 
ben und die Auszahlung der Ent* 
Schädigungen vor Schliessung 
der Bäckerei erfolgt. Die Arbei- 
ter verlangen die Auszahlung der 
doppelten Entschädigungssumme. 


die im Vertrag genannt ist. Der 
Arbeiternit von Haifa hatte vor- 
geschlagcn, den Arbeitern 50 
Prozent mehr auszuzahlen. Dies 
wurde abgelehnt, weil riete Ar- 
beiter. die im Alter von 18 ihre 
Arbeit aufgenommen hatten, mit 
j 55 Jahren die Arbeit einsteHen 
| und keine Anssiebt auf Neu- 
einstellung haben, sagte ßerfco- 
wicz. Solange diese Frage nicht 
geregelt sei, werden die Arbeiter 
den Abtransport der maschinel- 
len Einrichtung der Bäckerei ^ 
nicht zulassen. Von 105 Arbei- 
tern des Unternehmens haben 
45 Arbeiter Aussichten, erneut 
permanent von anderen Bäcke- 
reien in Haifa angestellt zn wer- 
den. Der Leiter der Bäckerei, 
S. Katz, sagte, alle Entschädi- 
gungen werden laut Vertrag bis 
auf die letzte Agora ans gezahlt 
Die Angelegenheit werde aller- 
dings erneut mit M. MeirowUz 
vom Haifaer Arbeiterrat erörtert. ; 
Josef Berkowicz war skeptisch 
und erklärte, soweit ihm von 
anderen Arbeiterraten der Bäk- 
kereteo mitgeteilt worden ist, 
werden sie am S o nntag nicht f 
mehr als an anderen Tagen ar- 
beiten. • - 


Die ZwangsanJeüze wird nach 
zehn Jahren zmückge zahlt, sag- 
te Neudörfer. Sie wirg mit drei 
nicht indexgebundenen Prozen- 
ten steuerfrei verzinst Die An- 
leihe selbst ist jedoch an den 
Teuerungsindex gebunden. Die 
Regierung will auf diese Weise 
600 Mülionen IL eintreiben. 

Ein Verheirateter mit zwei Kin- 
dern wird beispielsweise bei ei- 
nem Einkommen von IL 1300, 
wofür er ab diesem Monat ei- 
ne Teuerungszulage in Hohe von 
LL 1 17 erhält (gegenwärtig zahlt 
er 99 Pfund Steuerabgaben ein- 
schliesslich der Zwaugsanlewe), 
IL 9.70 und _ die in der Vor 
woche beschlossene Auszahlung 
auf die Kriegsanleihe in Höhe 
von IL 12.90 mehr als bisher 
zahlen. 

Ein verheirateter Arbeitnehr j 
mer. der DL 1.800 verdient, er-t 
hält diesen Monat eine Teile- j 
rungszulage in Höhe von IL 183. 1 
Er wird um IL 2130 mehr we-j 
gen der neuen Anleihe und aus-[ 
serdem IL 28.40 anf Rechnung 
der früheren Anleihe zahlen 


müssen. 

Wer IL 1500 im Mos 

dient und IL 210 Tenet 
läge erhält, zahlt die 
Rechesch’ in monatliche 
von XL 4130 and die 
che Kriegsanleihe in Hi 
IL 5530, zusammen EL S 
Monat Nendörfer fügte 
er glaube, dass diese Ab 
reits am 1. August ^ 
Monatsgehältern gemac 

den. 

REAKTION 
DER HISTADRl 

Offiziell reagierte di 
dxttf am Freitag noch i 
den Regiennxggbeschhtt 
herrschte gewisse Znfri 
dass das Kabinett dem 
der Histadrut stattgab u 
Prämien oder Udxcbc 
steuert hat. Der Spree 
Histadrut verwies auf < 
zipielle Forderung, dass 
em gerecht verteilt tr 
nur Arbeitnehmer beste 
den dürfen. Zu der sc 

• 

leihe wird die Histac 
Stellung nehmen, wenn 
über die Einzelheiten c 
Wntschaft&znassnahmen 
gl erring informiere wen 
Weiterbin besteht die 
auf Einführung einer 
st- uer, anf das Inka 
Wahrheit entsprochene 
erc* bei den vermögen 
sen, sowie Indexbind 
Ehdcommeustenerschulc 
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Polizei weist Anschuldigungen 
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Beamten 



STREIK IM RUNDEM 
WURDE ABGEBROCHEN 


H0EHERE 

ALTERSRENTEN 

Arbeitsmlnistev Mosche Bar- 
Am erklärte, dass die Höhe der 
Altersrenten und der sozialen 
Beiträge an Minderbemittelte in 
Zukunft 21 Prozent des Durch- 
schnittseinkommens im Lande 
betragen wird. Hierzu kommt 
die volle Teuerungszulage, die 
an diese Empfänger ausgezahlt 
werden wird. Dies beschloss un- 
ter Leitung der Knessetabgeord- 
neten Schoschana Arbefi-Alznozr 
Eno der Arbeitsausschuss der 


Der Streik der Verw a lt u ng*- 
beamten der Sendebehönfe Ist 
abgebrochen worden. Gespräche 
drs Arbeiterrates der Beamten 
mit dem Vorsitzenden der Sen- 
debehörde. Walter Ejta, und mit 
dem Generaldirektor Jfzchak 
L*rni brachten keine positiven 
Ergebnisse, doch werden die 
'Verhandlungen fortgesetzt. 

Ejtan sagte, die Streikenden 
hrtten bereits „ihre Macht” füh- 
len lassen. Nun sollten sie die 


ZUKUNFT VON BNEJ ATAR0T 
UND BET DACAN NOCH UNGEWISS 




Ein Unterausschuss des Inneu- 
komitees der Knesset erklärte 
den Vertretern der Siedlungen 

Bet Dagan und Bnej Atarot, die 
Regierung habe noch nicht ent- 
schieden, ob diese Siedlungen 
von den Bewohnern geräumt 
werden müssen. Die Bewohner 
gaben ihrer Besorgnis über die 

ungewisse Zukunft ihrer Siedlun- 
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gen Ausdruck. Aus diesem 
Grunde seien alle Entwicklungs- 
projekte vorläufig zurück gestellt 
worden. 

Der Unterausschuss unter 
dem Vorsitz des Knessetabge- T 
ordneten Jedidia Beerf fnfor- 1 
mierte die Vertreter der Siedlun- 
gen über die Gespräche, die er 

in ihren Angelegenheiten mit ei- 
nigen Ministem geführt batte. 


Indien unternahm vor vier 
Monaten einen Atomversuch, 
der jedoch misslang, erklärte der 
kürzlich aus Peking zurückge- 
kehrte Senator Jackson und be- 
schuldigte die NizoihAdoimistra- 
tion, den Indem Plutonium 
trotz des misslungenen Versu- 


ches geliefert und damit zu dem 
nächsten Versuch beigetragen zu 
haben. 


volle Arbeit apfnehmen und sich 
zu Verhandlungen bereit erklä- 
ren. Jizchak Livni, der vorge- 
stern aus dem Ausland zurü;k- 
kehne. erklärte sieb zu Ver- 
htfrdlungen bereit, appellierte ie- 
decb ebenfalls, zur Arbeit un- 
verzüglich zu rückznk ehren. 

Die Vertreter des Arbeiterra- 
tes wollten anfangs nicht ein- 
ten ken. Sie bemerkten, „unserer 
Rundfunkbehörden-Leitnng kann 
man keinen Glauben schenken". 
Sie blieben bei der Forderung, 
ihre Bedingungen den im Rund- 
funk und Fernsehen Angestellten 
Journalisten gleichzuslellen. 3ie 
sind Dicht bereit, Buer Arbeit 
auf Grund des Vertrages mit den 
Staatsangesteilen nacitzu kom- 
men. Jizchak Livni wollte die 
Haltung der Rundfunkleitung zu 

den Forderungen bekanotgebeu. 
doch liessen ihn die Vertreter 
des Arbeiterrates nicht zu Wort 
k<- mmen. Wie wir erfabreu. 
icblug- Livni vor, dass dte An- 
gestellten die Arbeit aufnehmen 
iTd sofort bei Arbeitsantritt von 
InJonnationsminister Jariw emp- 
fangen werden, der sich ver- 

pfiiehten will, mit ihnen binnen 
zwei Wochen die Verhandlun- 
gen abzuschlicssexL Auch dieser 
Vorschlag wurde mit Stimmen- 
mehrheit abgelehut' Die Strei- 
kenden wollten die meisten 

Nachrichtensendungen einsteUco 
und keine weiteren Arbeiten der 
Sekretärinnen der Nachrichten- 
abteilungen zulassen. In den 
späten Abendstunden am Frei- 
tag bahnte sieb ein Kompromiss 
an, der die volle Aufnahme der 
Sendungen ermöglichte. 


KATTANA IN AKKO 
Tn Akko ist eine Kaitana (Fe- 
rienheim) für notbedürftige Kin- 
der aus dem Westufergebiet er- 
richtet worden. 600 Kinder wer- 
den in drei Gruppen je drei Wo- 
chen lang in dem Heim leben. 


Der Polizeisprecher sagte, es 
sei nicht wahr, dass die Polizei 
empfahl, einem Bewohner von 
Akko eine Genehmigung für die 
Errichtung einer Geflügel- 
sehlachtstelle zu geben, um ihn 
von seinen Selbstmord droh uii gen 
ab zu bringen. In Sachen der Li- 
zenz hat sich die Polizei in kei- 
ner Weise eingemengt und sich 
zu dieser Frage nicht geäussert, 
da sie hierzu nicht befugt ist. 
Mit dieser Erklärung reagierte 
der Sprecher auf die Verlautbar 
rung der städtischen Angestellten 
von Akko. die wegen <L Inierven- 


tion der Polizei einet i 
streik proklamiert hat 
Polizeisprecher fügte 
diesem Tag habe die T 
einen - Lagebericht ausj 
Hätte die Stadtverwa 
Akko eine polizeüic 
verlangt, wäre die Pol 
gegen den Mann mi^ 
,JEs ist verwunderlich 
Bürgermeister der Sta« 
rangen machte, in d 
schliesslich der Polize . 
antwortung für die 
aufgebürdet wird." 
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Zum ersten Mal wurde in Je- 
rusalem der Schabbatbeginn ge- 
nau um 19.10 Uhr und nicht wie 
vor der Einführung der Sommer- 
zeit eine halbe Stunde vor Be- 
ginn des Ruhetages durch Sire- 
nensignale eingeleitet- Die Signa- 
le wurden gestern auch genau 
bei Sch abbatausgang um 2030 
Uhr gegeben . 

In Jeaiu explodierte eine 
Sprengladung in einem arabi- 
schen Taxi. Niemand erlitt Vor- 


Goren konferierte mit MdK Rafael 
ueber Fragen des Koalrtionsfaeitrifis 


Oberrabbhter Schlomo Goren 
konferierte vorgestern mit MdK 
Jizchak Rafael (RNP) über Fra- 
gen des Koalitionsbeitritls der 

Religjösuatiooaleu. Wie be- 
kannt wurde, informierte Rafael 
den Oberrabbiner, seine Partei 
werde in den nächsten Tagen of- 
fiziell den Obersten Rabbinatsrat 
um die Genehmigung des KoaE- 


Der Generalsekretär der RNP. 
Zwi Bernstein, sagte allerdings. 

die RNP werde sich an den Rab- 
binatsrai erst nach dem Einver-| 

srändnis der IAP- Führung mir] 
dem vorgeschlagenen Kompro- 
miss über die neue Formel 
„Wer ist Jude” wenden. 

Deo: Koessetabgeordoete AK* 
ba Nof unterbreitete den Vor- 


schlag, ein oberstes Forum von 
Koalitions- und Oppositionsab- 
geordneten zu errichten, welches 
die Beziehungen zwischen Israel 
und seinen Nachbarländern erör- 
tern sollte. Der Abgeordnete 
gab die Erklärung bei einem 
Vortrag im akademischen Kreis 
des Freien Zentrums ab. Er sag- 
te, solange in Israel 1 keine Not- 
standsregie rung an der Macht 

ist, sollte man auf diese Weise 
ciue von allen Parteien befür- 
wortete politische Linie über 

den Dialog zwischen Israel und 

den Arabern ausarbeiten. 




letznngen. Die Polizei 
Untersuchung eingeler 

HAIFAER ZOLLP 
FASST GRIECHE 
SCHMUGGU 
Die Haifaer Zollpo 
te aza Freitag einen i 
versuch auf. Ein g 
Schiffs-Offizier wolKe, 
Koffer eine grosse 
ländischer Zigaretten 
schmuggeln. In der 
Koffer wurden auch 
Apparate und Alkobo 
Die Einfuhrzölle h&tu 
über IL 5000 belaufe 
fizier musste 10.000 I 
fe zahlen. 

Der Koffer war in 
pclwand der Kajüte c 
Offiziere entdeckt wi 

HERMON SKIUGF 
WIEDER VORBE 
Mitte dieser Wochi 
der die Vorbereitirr. 
nächste Wintersaison 
Hennon-m Angriff 
Dies gab der Direktor 
eben Touristikgesell: 
kannt. Etwa eine ha 
Pfund sollen in die / 
vestiert werden. Der 
wird 
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HOLLAND FUER 
GOLDA MEIR 
Eine Meinungsumfrage in 
Hofland ergab, dass die Bewoh- 
ner dieses Landes Frau Golda 
Mrir für die mutigste und klüg- 
ste Frau halten. Erst an zwei- 
ter Stelle In der Umfrage stand 
die königliche Familie der Nie- 
dedande» 
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